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Aufgestellt: 
Kassel, den 
Hessen Mobil ï Straßen- und Verkehrsmanagement 

im Auftrag 

 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _, den _ _ _ _ _ _ _ _ _  

(Fachbereichsleitung Landespflege Nordhessen 
PL 10.06, Frau Dr. Vaupel) 

Geprüft: 
Kassel, den 
Hessen Mobil ï Straßen- und Verkehrsmanagement 

im Auftrag 

 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _, den _ _ _ _ _ _ _ _ _  
(Projektingenieurin Dezernat Landespflege und techni-

scher Umweltschutz, Zentrale; Frau Bosch) 
Gesehen: Genehmigt: 

Kassel, den 
Hessen Mobil ï Straßen- und Verkehrsmanagement 

im Auftrag 

 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _, den _ _ _ _ _ _ _ _ _  

(Dezernatsleitung Planung Nordhessen 
PL 10, Herr Struif) 

Hessen Mobil ï Straßen- und Verkehrsmanagement 

A 44 / Verkehrskosteneinheit 11 / Station: von Bau-km 0-702,148 bis Bau-km 5+409,625 / 
von Bau-km 6+000,000 bis Bau-km 11+200,992 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 im Ab-

schnitt AD Lossetal ï AS Helsa 

Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V1ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Vergrämung von Haselmäusen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 1-19 

Lage der Maßnahme 

Gehölzbestände entlang der gesamten Trasse. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Potenzielle bau- und anlagebedingte Tierverluste von Haselmäusen sowie Beschädigung und Zerstörung so-

wohl von Nestern, die zur Fortpflanzung genutzt werden, als auch von Winternestern. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vergrämung von Haselmäusen in den beiden Wintern vor der Rodung der Gehölzbestände. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt: 

   Ersatz für Konflikt: 

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Haselmaus 

(Muscardinus avellanarius) 

   FCS-Maßnahme für:  

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

In Laub- und Mischwaldbeständen des Stiftswaldes sowie in allen anderen Gehölzbeständen im Eingriffsbe-

reich mit einer Habitateignung für die Haselmaus erfolgt durch zweimaliges Entfernen von jeweils etwa einem 

Drittel der Sträucher und des Unterwuchses in den beiden Wintern vor der gesamten Rodung der Gehölzbe-

stände eine sukzessive Verschlechterung der Habitatbedingungen der Haselmaus im Rodungsbereich und 

dadurch eine Vergrämung eines Teils der Tiere. 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 im Ab-

schnitt AD Lossetal ï AS Helsa 

Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V1ASB 

Im Jahr der winterlichen Fällung der Waldbestände verbleiben die Wurzelstubben im Boden und werden erst 

nach Beginn der Aktivitätsphase der Haselmaus ab Anfang Mai gerodet. Bei den Fällarbeiten wird der Waldbo-

den so weit wie möglich geschont. Es werden nur die Rückegassen befahren. Die gefällten Stämme werden 

möglichst mit dem Harvester aus dem Bestand gehoben und nur im Bereich der Rückegasse abgelegt. 

Zusammen mit der Aufwertung der Habitateignung (Strauchpflanzung, Reisig-Totholz-Haufen, Haselmaus-Nist-

kästen) im Rahmen der Maßnahmen A16.1CEF, A18.1CEF, A18.2CEF, A18.3CEF, A18.5CEF, A18.6CEF, A21CEF, 

A31CEF, A32CEF sowie G3/V19 (Gehölzpflanzungen) erfolgt vorgezogen die Kompensation der artenschutzrecht-

lichen Konflikte, die Haselmaus betreffend. Ein Teil des Schnittgutes kann für die Reisig-Totholz-Laubhaufen 

der zuvor genannten Maßnahmen verwendet werden. 

Durch die Beschränkung der Rodung auf die Winterzeiten (vgl. Maßnahme V5ASB) wird eine Zerstörung von ak-

tuell besetzten Fortpflanzungsstätten der Art während der Fortpflanzungsperiode vermieden. 

Auf den gleichen Flächen erfolgt in den jeweils folgenden Sommerhalbjahren die Umsiedlung von Haselmäu-

sen (siehe Maßnahme V2ASB). 

Gesamtumfang der Maßnahme:  53,53 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Kein Grunderwerb und keine Nutzungsbeschränkung erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

 

Maßnahmen-Nr. 

V2ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Umsiedlung von Haselmäusen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-19 

Lage der Maßnahme 

Alle Gehölzbestände innerhalb des Eingriffsbereiches (die eine Eignung als Lebensraum für die Haselmaus 

aufweisen). Die Umsiedlung erfolgt in die Maßnahmenflächen A16.1CEF, A18.1CEF, A18.2CEF, A18.3CEF, A18.5CEF, 

A18.6CEF, A21CEF, A31CEF, A32CEF sowie G3/V19 (Gehölzpflanzungen).  

Begründung der Maßnahme 

Konflikt  

Potenzielle baubedingte Individuenverluste von Haselmäusen. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Voraussetzung ist die Etablierung von beerentragenden Sträuchern als Lebensraum und Nahrungsgrundlage für 

die Haselmaus im Rahmen der vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen. Darüber hinaus ist auch das Vorhan-

densein von Reisig-Totholz-Haufen und Haselmausnistkästen in entsprechender Anzahl zu gewährleisten. De-

tails sind den Maßnahmenblättern A16.1CEF, A18.1CEF, A18.2CEF, A18.3CEF, A18.5CEF, A18.6CEF, A21CEF, A31CEF, 

A32CEF sowie G3/V19 (Gehölzpflanzungen) zu entnehmen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Reduzierung der Individuenverluste der Haselmaus im Zuge der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestät-

ten. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Haselmaus 

(Muscardinus avellanarius) 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

 

Maßnahmen-Nr. 

V2ASB 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

In den beiden Jahren vor der Rodung der jeweiligen Gehölzbereiche erfolgt die Umsiedlung möglichst vieler In-

dividuen in die Maßnahmenfläche A16.1CEF, A18.1CEF, A18.2CEF, A18.3CEF, A18.5CEF, A18.6CEF, A21CEF, A31CEF 

und A32CEF durch den Einsatz von Niströhren und Haselmaus-Kobeln. Die Nisthilfen werden regelmäßig auf 

Besatz kontrolliert. Gefundene Individuen der Haselmaus werden in die Ausweichquartiere umgetragen. Die un-

getragenen Nisthilfen sind sofort zu ersetzen. Bei Bedarf ist eine Zufütterung vorzusehen. 

Auf den Rodungsflächen erfolgt in den jeweils vorhergehenden Wintern die Vergrämung von Haselmäusen (sie-

he Maßnahme V1ASB). 

Gesamtumfang der Maßnahme:  53,53 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Regelmäßige Funktionskontrolle der Nisthilfen erforderlich. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

 

Maßnahmen-Nr. 

V3.1ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Errichtung eines wildkatzen- und luchsgeeigneten Wildschutzzau-

nes 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 6-13, 17, 18 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 4+100 bis 10+000 und 10+900 bis 11+200. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Potenzielle Tötung von Wildtieren, insbesondere von Individuen der Wildkatze und des Luchses, bei Querung 

der BAB A 44 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Verhinderung von Wildwechseln über die Autobahntrasse und damit Vermeidung von Tierverlusten durch Un-

falltod. Umlenkung von Wildwechseln zur Grünbrücke. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Luchs 

(Lynx lynx); Wildkatze (Felis silvestris) 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Als Schutz der betroffenen Wildtierarten, insbesondere der Wildkatze und des Luchses, vor dem Unfalltod sind 

entlang der oben genannten Trassenabschnitte wildkatzen- und luchsgeeignete Schutzzäune beiderseits der 

BAB A 44 vorgesehen. 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

 

Maßnahmen-Nr. 

V3.1ASB 

Die katzensicheren Wildschutzzäune sind als Zäune gemäÇ den Ausf¿hrungen des ĂMerkblatt zur Anlage von 

Querungshilfen für Tiere und zur Vernetzung von Lebensräumen an Straßen (MAQ)ñ (FGSV 2017, Entwurf) zu 

errichten. Sie haben eine Höhe von mindestens 2,50 m und eine Maschenweite von 4 cm und können als Ma-

schenzaun oder punktgeschweißtes Zaunmaterial ausgebildet sein, wobei aufgrund der längeren Haltbarkeit 

kunststoffummanteltes Material verwendet werden sollte. Die sonst üblichen Knotengittergeflechte sind unge-

eignet. Zwingend ist ein Übersteigschutz an der Oberkante der Zäune. Der Zaun ist 50 cm tief einzugraben o-

der aber an in den Boden eingelassenen Platten zu befestigen. Als Pfosten sind einbetonierte Stahlpfosten zu 

verwenden. Der Übersteigschutz muss eine Länge von 50 cm aufweisen, um auch ein Übersteigen durch den 

Luchs zu verhindern. 

Bei Trassenverlauf in Einschnittlage werden die Zäune in der Regel an der Böschungsoberkante errichtet, an-

sonsten am Böschungsfuß. Auf beiden Seiten der Schutzzäune wird ein 2 m breiter gehölzfreier Pflegestreifen 

angelegt. Hierbei sind die Richtlinien für passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeug-Rückhaltsysteme (FGSV 

2009) zu berücksichtigen. 

In Bereichen mit geringer Einschnitttiefe (unter 3 m) werden die Schutzzäune unter dem Aspekt des Fleder-

mausschutzes auf 4 m erhöht, die Maschenweite wird auf 3 cm verringert (fledermausgerecht optimierte Zäune) 

(siehe Maßnahme V3.2ASB). 

Wenn geplante Lärmschutzwände und / oder Kollisionsschutzwände katzensicher ausgestaltet werden können, 

kann die zusätzliche Anlage eines Zaunes entfallen (u.a. Kombination mit V11ASB). 

In Teilbereichen erfolgt die Anlage von Amphibienleiteinrichtungen am Fuße der Zaunanlagen (V21ASB). 

Die Zaunanlagen müssen vor Inbetriebnahme der Straße fertig gestellt sein. 

Die genaue Lage der Zaunanlagen ist Unterlage 9.2.1 zu entnehmen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 12.770 m 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

 Unmittelbar nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

 und Verkehrsfreigabe 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Pflegestreifen werden durch jährliche Mulchmahd gehölzfrei gehalten. Äste, die aus angrenzenden Gehölz-

beständen in den Raum über den Pflegestreifen hineinragen, müssen durch regelmäßige Pflegeschnitte ent-

fernt werden. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Regelmäßige Kontrolle und Instandhaltung. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die genaue Position der Schutzzäune wird im Rahmen der Ausführungsplanung festgelegt 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

 

Maßnahmen-Nr. 

V3.2ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Errichtung eines Fledermausschutzzaunes (4,00 m Höhe) 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 8-11, 13, 17, 18 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 6+050 bis 6+250, 6+600 bis 6+750, 6+950 bis 9+500, 10+950 bis 11+200. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Potenzielle Tötung von Fledermäusen, insbesondere der Arten Bechsteinfledermaus, Braunes Langohr, Fran-

senfledermaus, Großes Mausohr, Große und Kleine Bartfledermaus, Wasserfledermaus und Zwergfledermaus, 

bei Querung der BAB A 44 in den Waldbereichen sowie im Bereich der Dautenbachtalbrücke. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Verhinderung von Querungen in niedriger Höhe über die Autobahntrasse und damit Vermeidung von Tierver-

lusten durch Unfalltod in den Waldbereichen sowie im Bereich der Dautenbachtalbrücke. Der Kollisionsschutz-

zaun reduziert neben den Fledermäusen auch das Kollisionsrisiko für Vögel. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Fledermäu-

se (insbesondere Bechsteinfledermaus) 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Als Schutz der betroffenen Fledermausarten vor dem Unfalltod sind entlang der oben genannten Trassenab-
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

 

Maßnahmen-Nr. 

V3.2ASB 

schnitte Kollisionsschutzzäune mit einer Höhe von 4 m und einer Maschenweite von 3 cm vorzusehen. Teilwei-

se erfolgt die Maßnahme in Ergänzung geplanter Lärmschutzwände bzw. Irritationsschutzwände. Hier werden 

die 2 m hohen Wände durch zusätzliche 2 m Kollisionsschutzzaun ergänzt, so dass eine Gesamthöhe von 4 m 

erreicht wird.  

Die genaue Lage der Zaunanlage ist Unterlage 9.2.1 zu entnehmen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 5.380 m 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

 Unmittelbar nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

 und Verkehrsfreigabe 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Pflegestreifen werden durch jährliche Mulchmahd gehölzfrei gehalten. Äste, die aus angrenzenden Gehölz-

beständen in den Raum über den Pflegestreifen hineinragen, müssen durch regelmäßige Pflegeschnitte ent-

fernt werden. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Regelmäßige Kontrolle und Instandhaltung. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die genaue Position der Schutzzäune wird im Rahmen der Ausführungsplanung festgelegt.  
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

 

Maßnahmen-Nr. 

V3.3 

Bezeichnung der Maßnahme 

Errichtung eines Wildschutzzaunes (2,00 m) 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 3-7, 14  

Lage der Maßnahme 

Bau-km 1+900 bis 4+830. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Potenzielle Tötung von Wildtieren bei Querung der BAB A 44. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Verhinderung von Wildwechseln (Reh, Wildschwein etc.) über die Autobahntrasse und damit Vermeidung von 

Tierverlusten durch Unfalltod. Die Maßnahme ergänzt das bestehende Zaunkonzept für Wildkatze, Luchs und 

diverse Fledermausarten in den Offenlandbereichen westlich des Stiftsforstes. Es handelt sich um eine Maß-

nahme ohne artenschutzrechtlichen Bezug (Eingriffsregelung). 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG)  

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Als Schutz diverser Wildtierarten vor dem Unfalltod sind entlang der oben genannten Trassenabschnitte 2 m 

hohe Wildschutzzäune vorzusehen. Ein Überkletterschutz ist nicht erforderlich. Bei Trassenverlauf in Ein-

schnittslage werden die Zäune in der Regel an der Böschungsoberkante errichtet, ansonsten am Böschungs-
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

 

Maßnahmen-Nr. 

V3.3 

fuß. Auf beiden Seiten der Schutzzäune wird ein 2 m breiter gehölzfreier Pflegestreifen angelegt. Hierbei sind 

die Richtlinien für passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeug-Rückhaltsysteme (FGSV 2009) zu berücksichti-

gen. 

Die Zaunanlagen müssen vor Inbetriebnahme der Straße fertig gestellt sein. 

Die genaue Lage der Zäune ist Unterlage 9.2.1 zu entnehmen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 5.080 m 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

 Unmittelbar nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

 und Verkehrsfreigabe 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Pflegestreifen werden durch jährliche Mulchmahd gehölzfrei gehalten. Äste, die aus angrenzenden Gehölz-

beständen in den Raum über den Pflegestreifen hineinragen, müssen durch regelmäßige Pflegeschnitte ent-

fernt werden. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Regelmäßige Kontrolle und Instandhaltung. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die genaue Position und Ausführung der Schutzzäune wird im Rahmen der Ausführungsplanung festgelegt. 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V4ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Dichte Böschungsbepflanzung zur Vermeidung der Entstehung 

von Jaghabitaten der Waldohreule 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:5-7 

Lage der Maßnahme 

Im Abschnitt Bau-km 3+150 bis 5+250. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Waldohreulen zählen zu den regelmäßigen Verkehrsopfern an Straßen, da auch der Straßenrandbereich bejagt 

wird und die Waldohreule geringe Flughöhen bei der Jagd aufweist. Die Hauptjagdgebiete der Waldohreule lie-

gen im Offenland. Für das Revier im Ruheforst kommt zu einer Zerschneidung und einem Verlust der nahege-

legenen Jagdgebiete. Aufgrund der Zerschneidungswirkung steigt das Kollisionsrisiko für die Individuen des 

Reviers im Ruheforst an. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Straßenböschung nach Abschluss der Baumaßnahme. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Im Bereich der Waldohreulenreviere zwischen Lindenhof und dem Waldrand des Stiftswaldes werden die der 

Fahrbahn zugewandten Böschungen dicht bepflanzt, so dass keine geeigneten Jagdhabitate entlang der Fahr-

bahn vorhanden sind, die zu einem erhöhten Kollisionsrisiko für die Waldohreule führen könnten. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Waldohreu-

le (Asio otus) 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V4ASB 

Umsetzung der Maßnahme 

Anlage einer dicht geschlossenen mehrreihigen Rubus-Pflanzung an den Böschungen der BAB A 44 im Ab-

schnitt ca. Bau-km 3+150 bis 5+250. 

Um eine möglichst rasche flächendeckende Pflanzung zu erreichen, wird der ansonsten übliche Pflanzabstand 

von 1,50 m auf 1,00 m verringert und im Versatz gepflanzt. Vorrangig ist Kratzbeere vorzusehen, untergeord-

net und truppweise die Himbeere. 

Pflanzenliste: Kratzbeere (Rubus caesius), Himbeere (Rubus idaeus) 

Gesamtumfang der Maßnahme:  0,63 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

 (aber vor Inbetriebnahme der BAB A 44) 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Eine regelmäßige Pflege ist nicht erforderlich. Ggf. Rückschnitt im Rahmen der betrieblichen Unterhaltung. Ein 

vollständiger Rückschnitt und damit eine Schaffung von geeigneten Jagdhabitaten für die Waldohreule ist zu 

vermeiden. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Regelmäßige Kontrolle und ggf. Ersatzpflanzung der genannten Rubus-Arten. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V5ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Zeitliche Begrenzung der Fällarbeiten auf den Zeitraum vom  

01. November bis 28. Februar 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 1-19 

Lage der Maßnahme 

Gehölzbestände entlang der Trasse, insbesondere Stiftswald Kaufungen 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Mögliche Zerstörung aktuell besetzter Fortpflanzungsstätten und Tötung von Individuen der Fledermausarten, 

der Haselmaus, Wildkatze sowie von Mittelspecht, Wacholderdrossel, Waldlaubsänger und mehreren Vogelar-

ten im günstigen Erhaltungszustand. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung der Zerstörung aktuell besetzter Fortpflanzungsstätten und der Tötung von Individuen der Fleder-

mausarten, der Wildkatze und der Haselmaus sowie der besonders und streng geschützten Vogelarten. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt 

   Ersatz für Konflikt 

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Fleder-

mausarten, Haselmaus (Muscardinus avellanarius), Wildkatze (Felis silvestris) für Mittelspecht (Dendroco-

pos medius), Wacholderdrossel (Turdus pilaris), Waldlaubsänger (Phylloscopus sibilatrix) und mehrere 

Vogelarten im günstigen Erhaltungszustand 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V5ASB 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Vorbereitung des Baufeldes darf nur außerhalb der Fortpflanzungsperiode der Fledermausarten und der 

Haselmaus in der Zeit vom 01.11 - 28.2. durchgeführt werden. Dadurch werden die Fledermauspaarungsaktivi-

täten im Oktober geschont 

Die Maßnahme vermeidet gleichzeitig auch die Zerstörung aktuell besetzter Fortpflanzungsstätten und die Tö-

tung von Vögeln (zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte hinsichtlich des Fichtenkreuzschnabels siehe 

V27ASB) sowie von Haselmaus und Wildkatze. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 53,53 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Bei verzögertem Baubeginn ist ein Zuwachsen der Flächen (v.a. aufkommender Strauchbewuchs) in regelmä-

ßigen Abständen zu unterbinden (vgl. auch Maßnahme V14ASB). 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V6ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Zeitliche Beschränkung der Baufeldfreimachung außerhalb von 

Waldbeständen (auch Gebäudeabbruch) 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 1-7, 9-19 

Lage der Maßnahme 

Gesamte Trasse außerhalb der Gehölzbestände 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Mögliche Zerstörung aktuell besetzter Fortpflanzungsstätten und Tötung von Feldlerche, Feldsperling, Garten-

rotschwanz, Goldammer, Kleinspecht, Kuckuck, Rauchschwalbe, Rohrammer, Stieglitz, Wacholderdrossel so-

wie von mehreren Vogelarten im günstigen Erhaltungszustand. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung der Zerstörung aktuell besetzter Fortpflanzungsstätten und der Tötung von Individuen aller beson-

ders und streng geschützten Vogelarten. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Feldlerche, 

Feldsperling, Gartenrotschwanz, Goldammer, Kleinspecht, Kuckuck, Rauchschwalbe, Rohrammer, Stieg-

litz, Wacholderdrossel und mehrere Vogelarten im günstigen Erhaltungszustand besonders und streng ge-

schützte Vogelarten 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V6ASB 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Vorbereitung des Baufeldes darf nur außerhalb der Fortpflanzungsperiode der Vogelarten in der Zeit vom 

1.10. - 28.2. durchgeführt werden. 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Bei längerer Verzögerung zwischen Baufeldfreimachung und Baubeginn sind die Baufeldflächen hinsichtlich der 

Entwicklung potenzieller Bruthabitatstrukturen zu überprüfen (vgl. Maßnahme V14ASB). 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V7ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Begutachtung potenzieller Baumquartiere vor der Fällung 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 1-19 

Lage der Maßnahme 

Gehölzbestände entlang der Trasse, insbesondere im Setzebachtal, in der Losseaue und im Stiftswald Kaufun-

gen. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Gefahr einer Verletzung/Tötung baumhöhlenbewohnender Fledermäuse bei Durchführung der Fällarbeiten. 

Mögliche Tötung von Individuen von Höhlenbrütern, insbesondere von Kleinspecht und Mittelspecht im Zuge 

der Rodungsarbeiten. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung der Verletzung/Tötung von Individuen der Fledermausarten sowie von Klein- und Mittelspecht in 

aktuell besetzten Baumquartieren. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Fleder-

mausarten sowie Kleinspecht (Dryobates minor); Mittelspecht (Dendrocopos medius) 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V7ASB 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Potenzielle Fledermaus- und Specht-Baumquartiere sind vor der Rodung der Gehölzbestände auf Besatz zu 

kontrollieren. Dazu ist ein ausgebildeter Baumkletterer und Biologe, der alle Höhlen direkt mit Hilfe eines Endo-

skops gründlich überprüft, einzusetzen. Eine Sichtung alleine mittels Videokameras und Teleskopstangen oder 

ähnlichem genügt nicht. Die Begutachtung soll nach Auflösung der Fledermaus-Wochenstuben und vor Bezug 

der Winterquartiere erfolgen. Als Zeitfenster ist die Periode zwischen Ende September und Ende Oktober ein-

zuhalten. Unbesetzte Baumhöhlen werden mit einem Einwegverschluss verschlossen. Bei von Fledermäusen 

besetzten Baumhöhlen wird der Baum markiert und vorläufig von der Fällung ausgenommen, um den späteren 

Ausflug der Tiere abzuwarten. Sollte eine Baumhöhle im Winter längerfristig von Fledermäusen besetzt und die 

Fällung des Baumes unvermeidbar sein, wird der betroffene Baum oder ggf. Stammabschnitt gekappt und auf-

recht in angrenzende Waldbereichen verbracht und dort aufrechtstehend gesichert. Etwaige besetzte Quartiere 

sind nach dem Ausflug der Tiere zu verschließen (Einwegverschluss). 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V8ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Leitstruktur zur Gewährleistung der Funktionsbeziehungen zwi-

schen Losseaue, Stiftswald und Kaufungen (im Bereich Setze-

bach > BW-Nr. 806) 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 4, 14 

Lage der Maßnahme 

Nördlich und südlich des Bauwerks 806 (Querung Setzebach). 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Aufgrund der Zerschneidungswirkung steigt das Kollisionsrisiko für Fledermäuse im Querungsbereich des Set-

zebaches. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Baufeld sowie angrenzende lückige Gehölzbestände entlang des Setzebaches. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung der Verletzung/Tötung von Fledermäusen. Gewährleistung der Funktionsbeziehungen zwischen 

Losseaue, Stiftswald und Kaufungen. Die Funktionsfähigkeit der Maßnahme muss vor Verkehrsfreigabe ge-

währleistet sein. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Fleder-

mausarten 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Neuanpflanzung bachbegleitender Gehölze innerhalb des Baufeldes (nach dem Rückbau der BE-Flächen).  

Beiderseits des Setzebaches erfolgt die 2-3 reihige Pflanzung mit den Baumarten Schwarz-Erlen (Alnus gluti-
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V8ASB 

nosa), Stieleiche (Quercus robur) und Esche (Fraxinus excelsior). 

Es sind 3 x verpflanzte Hochstämme, mind. 2 m Stammhöhe (ohne Krone) aus anerkannten Saatgutbeständen 

gemäß Herkunftsgebiet zu verwenden. Erlenpflanzungen sind mit Pflanzmaterial aus Phytophthora-freier An-

zucht durchzuführen. Der Pflanzabstand beträgt ca. 5 m.  

In den Bereichen angrenzend an das Baufeld werden die bestehenden Ufergehölze entsprechend der oben ge-

nannten Vorgaben ergänzt, um eine lückenlose Pflanzung und damit die Funktionalität als Leitstruktur zu ge-

währleisten. Die genaue Lage der Maßnahmenflächen ist Unterlage 9.2.1 zu entnehmen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 0,15 ha 

Zielbiotop: 01.133  ha Ausgangsbiotop:  Baufeld 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten: 

nach Abschluss der Arbeiten am Bauwerk BW-Nr. 

806, aber mit zeitlichem Vorlauf von Verkehrsfreiga-

be 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Anwuchskontrolle, ggf. Ersatz ausgefallener Bäume, Fertigstellungs- und Entwicklungspflege während der ers-

ten 3 Jahre. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die Umsetzung der Maßnahme wird im Rahmen der Ausführungsplanung mit der Oberen Naturschutzbehörde 

abgestimmt. 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V9ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Querungshilfe, Wirtschaftswegeunterführung im Bereich Setze-

bach (BW-Nr. 806) in Verbindung mit Irritationsschutzmaßnah-

men 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 4, 14 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 2+619. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Zerschneidung von Flugstraßen der Fledermausarten, Kollisionsrisiko für Fledermäuse bei Querung der 

BAB A 44 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Vernetzung der Gehölzbestände nördlich und südlich der Setzebachquerung. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Querungshilfe für Fledermäuse. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Fleder-

mausarten 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Wirtschaftswegunterführung im Bereich Setzebach wird aufgeweitet, um Fledermäusen eine gefahrlose Un-

terquerung der BAB A 44 zu ermöglichen und damit die Funktionsbeziehungen zwischen Gehölzbeständen 

beiderseits der BAB A 44 zu erhalten. Als Dimensionierung ist eine lichte Weite von 50,86 m und eine lichte 

Hºhe Ó 4,70 m vorgesehen. Zur Verringerung des Kollisionsrisikos und zur Reduzierung von Störwirkungen 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V9ASB 

durch Lichtimmissionen werden im Bereich der Wirtschaftswegunterführung auf der Nordseite 4,00 m hohe Irri-

tationsschutzwände (in Kombination mit Lärmschutzfunktion) errichtet. Auf der Südseite erfolgt die Errichtung 

von 2,00 m hohen Irritationschutzwänden + 2,00 m Kollisionsschutzzaun (vgl. auch Maßnahme V11ASB). Die 

erweiterte Wirtschaftswegeunterführung ist Bestandteil der technischen Planung (Bauwerk-Nr. 806). 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V10ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Querungshilfe, Unterführung Forstweg im Bereich Kunstmühle 

(BW-Nr. 811) in Verbindung mit Irritationsschutzmaßnahmen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:8, 18 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 6+817. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Zerschneidung von Flugstraßen der Fledermausarten, Kollisionsrisiko für Fledermäuse bei Querung der 

BAB A 44. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Lage innerhalb des Vernetzungskorridors für Fledermäuse (insbesondere für die Bechsteinfledermaus) zwi-

schen Stiftswald und Kaufunger Wald (vgl. Maßnahme A18.2CEF, A18.3CEF, A18.7CEF). Bereits vorhandene gute 

Vernetzungsstrukturen in der Losseaue werden noch weiter optimiert. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Querungshilfe für Fledermäuse. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Fleder-

mausarten, v.a. Bechsteinfledermaus 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Wirtschaftswegunterführung im Bereich Kunstmühle wird aufgeweitet, um Fledermäusen eine gefahrlose 

Unterquerung der BAB A 44 zu ermöglichen und damit die Funktionsbeziehungen zwischen der Losseaue bzw. 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V10ASB 

dem Kaufunger Wald und dem Stiftswald Kaufungen zu erhalten. Als Dimensionierung ist eine lichte Weite von 

12,00 m und eine lichte Hºhe Ó 4,70 m vorgesehen. Zur Verringerung des Kollisionsrisikos und zur Reduzie-

rung von Störwirkungen durch Lichtimmissionen werden im Bereich der Wirtschaftswegunterführung auf der 

Nordseite 4,00 m hohe Irritationsschutzwände (östlicher Bereich nur 2,00 m Höhe + 2,00 m Kollisionsschutz-

zaun) errichtet. Auf der Südseite erfolgt die Errichtung von 2,00 m hohen Irritationschutzwänden + 0,50 m Kol-

lisionsschutzzaun (vgl. auch Maßnahme V11ASB). Die erweiterte Wirtschaftswegeunterführung ist Bestandteil 

der technischen Planung (Bauwerk-Nr. 811). 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V11ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Errichtung von Irritationsschutzwänden 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:2-4, 7-10, 14-18 

Lage der Maßnahme 

Im Bereich der Brückenbauwerke Losse (Bau-km 1+000-1+130), Setzebachtal (Bau-km 2+550-2+700, Dauten-

bachtal (Bau-km 5+250-6+050), Wirtschaftswegunterführung Kunstmühle (BAB A 44 und B 7) (Bau-km 6+700-

6+950) und Grünbrücke (Bau-km 8+100-8+240) 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Kollisionsrisiko und betriebsbedingte Störwirkungen durch Lichtimmissionen für Fledermäuse, untergeordnet 

auch für Luchs und Wildkatze (V11ASB in Kombination mit Maßnahme V3.1ASB und 3.2ASB). 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Förderung des Unterfliegens der Brückenbauwerke bzw. des Überquerens der Grünbrücke, Verringerung des 

Kollisionsrisikos beim Überfliegen/Queren der BAB A 44 und der B 7 sowie Reduktion der Störungen durch 

Lichtimmission für Fledermäuse, aber auch für Luchs, Wildkatze und weitere Säugetierarten. Die Umsetzung 

Maßnahme erfolgt teilweise in Kombination mit Kollisionsschutzzäunen. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Fleder-

mausarten 

   FCS-Maßnahme für: 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V11ASB 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Im Bereich der Brückenbauwerke (Lossequerung, Setzebachtal, Dautenbachtal, Wirtschaftswegunterführung 

Kunstmühle ï B 7 und BAB A 44) sowie der Grünbrücke werden beidseitig Irritationsschutzwände mit einer 

Höhe von 2,00 m - teilweise in Kombination mit Kollisionsschutzzäunen (Maßnahmen V3.1ASB und V3.2ASB mit 

einer Gesamthöhe von 2,50 m, 4,00 m oder 4,50 m) - oder 4,00 m Höhe (Kombination aus Lärmschutz-

wand/Irritationsschutzwand) errichtet. Sie fördern das Unterfliegen der Brückenbauwerke (bzw. das Überflie-

gen der Grünbrücke) durch Fledermäuse und reduzieren die Störwirkungen durch Lichtimmissionen sowohl für 

Fledermäuse als auch Wildkatze, Luchs sowie für weitere Säugetierarten. Gleichzeitig wird das Kollisionsrisiko 

für die Fledermäuse (und auch für Vögel) bei zu niedriger Überflughöhe verringert. Die Irritationsschutzwände 

sind (ebenso wie die Lärmschutzwände) Bestandteil der technischen Planung. 

Die genaue Lage der Irritationsschutzwände ist Unterlage 9.2.1 zu entnehmen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 1.865 m 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Regelmäßige Kontrolle und Instandhaltung. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V12ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Nachtbaubeschränkung zwischen 01.03. und 31.10. 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:19.2.1 Blatt-Nr.: 7-10, 15-18 

Lage der Maßnahme 

Stiftswald Kaufungen im Bereich des Quartierzentrums der Bechsteinfledermaus. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Bauzeitlich bedingte Störwirkungen durch nächtliche Lichtimmissionen für die Fledermausarten, insbesondere 

die Bechsteinfledermaus. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung von bauzeitlichen Störungen durch nächtliche Lichtimmission für die Fledermausarten, insbeson-

dere die Bechsteinfledermaus. Ebenfalls Reduzierung der bauzeitlichen Störung für weitere nachtaktive Arten. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Fleder-

mausarten, insbesondere Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Für den Zeitraum zwischen März und Mai sowie zwischen September und Oktober gilt innerhalb der Waldberei-

che eine Nachtbaubeschränkung in der Zeit von 20.00 bis 6.00 Uhr, zwischen Juni und August in der Zeit von 

21.00 bis 6.00 Uhr. 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V12ASB 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V13ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Optimierung des Bauablaufs durch einen vorgezogenen Baube-

ginn 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 4, 7, 8, 9, 14, 16 

Lage der Maßnahme 

Brückenbauwerke Setzebachtal (Bau-km 2+619), Dautenbachtal (Bau-km 5+373), Wirtschaftswegunterführung 

Kunstmühle (Bau-km 6+817) 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Zerschneidung von Flugrouten der Bechsteinfledermaus. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Verringerung der Zerschneidungswirkungen, Gewöhnung der Fledermäuse an die Querungshilfen. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Bechstein-

fledermaus (Myotis bechsteinii) 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Brückenbauwerke im Bereich des Quartierzentrums und der Flugrouten der Bechsteinfledermaus werden 

mit einem zeitlichen Vorlauf gegenüber der Trasse der BAB A 44 errichtet, damit für die Fledermäuse immer 

gewisse Querungsmöglichkeiten erhalten bleiben und die Zerschneidungswirkungen minimiert werden. Gleich-

zeitig werden die Tiere über einen längeren Zeitraum an das Unterfliegen der Bauwerke gewöhnt. 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V13ASB 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V14ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Vermeidung der Entstehung von Nistplätzen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 1-19 

Lage der Maßnahme 

Gesamtes Baufeld 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Zerstörung von besetzten Nestern geschützter Vogelarten, insbesondere der Bachstelze, Wiesenschafstelze, 

Goldammer, Rohrammer und Feldlerche sowie für Wirtsvögel des Kuckucks, die in der Zeit zwischen Baufeld-

freimachung und Baubeginn angelegt wurden. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung der Entstehung von als Nistplatz geeigneten Habitatstrukturen in der Zeit zwischen Baufeldfreima-

chung und Baubeginn. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Bachstelze 

(Motacilla alba), Wiesenschafstelze (Motacilla flava), Goldammer (Emberiza citrinella), Rohrammer (Em-

beriza schoeniclus), Feldlerche (Alauda arvensis) und Wirtsvögel des Kuckucks (Cuculus canorus) 

   FCS-Maßnahme für: 
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Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

In der Zeit zwischen der Räumung des Baufeldes und dem Baubeginn ist im Rahmen der ökologischen Bau-

überwachung darauf zu achten, dass keine als Nistplatz für bodenbrütende Vogelarten geeigneten Habitatstruk-

turen entstehen. Dies gilt insbesondere für die Vogelarten Bachstelze, Wiesenschafstelze, Goldammer, Rohr-

ammer und Feldlerche sowie für Wirtsvögel des Kuckucks. 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen  

Umfang, Zeitpunkt und eine evtl. Wiederholung von Pflege- oder Vergrämungsmaßnahmen werden im Rahmen 

der ökologischen Baubegleitung situationsbedingt festgelegt. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V15ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Querungshilfe, Wirtschaftswege- und Losseunterführung (BW-Nr. 

802) in Verbindung mit Irritationsschutzmaßnahmen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 2, 3, 19 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 1+063. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Zerschneidung von Flugstraßen der Fledermausarten, Kollisionsrisiko für Fledermäuse bei Querung der 

BAB A 44. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Lage innerhalb des Vernetzungskorridors der Fledermausarten Zwergfledermaus, Wasserfledermaus sowie 

Große und Kleine Bartfledermaus. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Querungshilfe für Fledermäuse. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Fleder-

mausarten, v.a. Große/Kleine Bartfledermaus, Zwergfledermaus, Wasserfledermaus 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Wirtschaftswegunterführung einschließlich Querungsbereich der Losse werden aufgeweitet, um Fleder-

mäusen eine gefahrlose Unterquerung der BAB A 44 zu ermöglichen und damit die Funktionsbeziehungen bei-

derseits der BAB A 44 zu erhalten. Als Dimensionierung ist eine lichte Weite von 58,00 m und eine lichte Höhe 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Ó 4,70 m vorgesehen. Zur Verringerung des Kollisionsrisikos und zur Reduzierung von Stºrwirkungen durch 

Lichtimmissionen werden im Bereich der Lossequerung auf der Ostseite 4,50 m hohe Irritationsschutzwände (in 

Kombination mit Lärmschutzfunktion) errichtet. Auf der Westseite erfolgt die Errichtung von 2,00 m hohen Irrita-

tionschutzwänden + 2,00 m Kollisionsschutzzaun (vgl. auch Maßnahme V11ASB). Die erweiterte Wirtschaftswe-

ge- und Losseunterführung ist Bestandteil der technischen Planung (Bauwerk-Nr. 802). 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen  

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V16ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Umsiedlung von Zauneidechsen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.2.1 Blatt-Nr.: 1-3 

Lage der Maßnahme 

Im Bereich der AS Kassel-Ost (Bau-km 0-691 bis 0-100) und im Bereich der Querung der geplanten Trasse mit 

der Straßenbahnlinie östlich des Gewerbegebietes Papierfabrik (Bau-km 1+200 bis 1+350). 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Anlage- und baubedingter Verlust des Lebensraums der Zauneidechse, mögliche Tötung von Individuen der 

Zauneidechse im Zuge der Baufeldfreimachung. 

notwendige Strukturen 

Strukturreiches, möglichst südexponiertes Offenland mit Kleingehölzen, Erdwällen, Totholzhaufen, Baum-

stammstücken, Felsblöcken und Gruben mit Blockwerk. 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Möglichst südexponierte Standorte in räumlich-funktionalem Zusammenhang zum bisherigen Lebensraum. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Für die Umsiedlung der Zauneidechse sind die Flächen der Maßnahmen A1CEF und A2CEF vorgesehen. Dabei 

handelt sich um einen lückenhaften Gebüschkomplex südlich der AS Kassel-Ost, wo derzeit eine ausdauernde 

Ruderalflur sowie Gehölze trockener bis frischer Standorte bestehen. Der Bereich ist derzeit unbesiedelt. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung der Tötung von Individuen der Zauneidechse im Zuge der Baufeldfreimachung. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Zau-

neidechse (Lacerta agilis) 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V16ASB 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Vor Beginn der Baufeldfreimachung wird ein möglichst großer Teil der schwerpunktmäßig an den derzeitigen 

Böschungen zur Auffahrt der AS Kassel-Ost der BAB A 7 vorkommenden Zauneidechsen eingefangen und in 

den vorgesehenen Ersatzlebensraum umgesiedelt. Im Bereich der Querung der geplanten Trasse mit der 

Straßenbahnlinie östlich des Gewerbegebietes Papierfabrik wird ein etwa 60 m langer Abschnitt des Habitat-

bandes entlang der Straßenbahnlinie von der BAB A 44 überbrückt und durch die Beschattung als Habitat 

weitgehend entwertet. In diesem Bereich erfolgt ebenfalls eine Umsiedlung der Zauneidechse. Der Umsied-

lungsbereich befindet sich südwestlich des aktuellen Vorkommens in der Losseaue (vgl. Maßnahme A1CEF). 

Die Umsetzung der Zauneidechsen aus dem Eingriffs- in den Maßnahmenraum erfordert den Einsatz eines er-

fahrenen Herpetologen, einen ausreichenden Zeitraum von mindestens einer Vegetationsperiode und die An-

wendung verschiedener Fangtechniken. 

Die Rückkehr der umgesiedelten Tiere in den Eingriffsbereich wird verhindert, indem der Umsiedlungsbereich 

vorübergehend - bis zur Eingewöhnung in den neuen Lebensraum - reptiliendicht eingezäunt wird.  

Die Umsiedlungsbereiche sind mit Beginn der Umsiedlung jeweils mit Trennzäunen abzusichern. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 0,27 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Keine vorübergehende Flächeninanspruchnahme, Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher 

Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen  

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V17ASB/FFH 

Bezeichnung der Maßnahme 

Erhalt von Lebensräumen des Kammmolchs angrenzend an das 

FFH-Gebiet ĂLossewiesen bei Niederkaufungenñ 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-2, 19 

Lage der Maßnahme 

Vom Rückbau ausgenommenen Böschungsbereich der B 7 innerhalb der nördlichen Losseaue westlich von 

Kaufungen. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Potenzieller Verlust von Winterlebensräumen des Kammmolchs in der Losseaue westlich von Kaufungen. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Erhalt von Winterlebensräumen des Kammmolchs in der Losseaue durch Verzicht auf den Rückbau der Stra-

ßenböschung der B 7 und die Rodung der Gehölze. Hiervon profitieren auch andere Arten, die die Straßenbö-

schung als Lebensraum nutzen. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: Kammmolch (Triturus cristatus) 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Kamm-

molch (Triturus cristatus) 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Auf einer Länge von 155 m wird auf den Rückbau der südlichen Straßenböschung der B 7 und die Rodung der 

Böschungsgehölze verzichtet. Dadurch bleibt etwa ein Drittel des besonders geeigneten Winterlebensraumes 

des Kammmolchs im Nahbereich des Laichgewässers erhalten. 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V17ASB/FFH 

In Verbindung mit der lebensraumaufwertenden Maßnahme A3CEF (Errichtung von Gruben/Hügeln aus grobem 

Blockwerk als Winterquartier) bleibt die ökologische Funktion der Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 

gewahrt. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 155 m 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen  

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmen-Nr. 

V18ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Errichtung und Betreuung temporärer Amphibienschutz- bzw. 

-fangzäune 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1, 2, 9, 10, 16-19 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 0-300 ï 0+500, südlich der B 7; Bau-km 7+650 ï 8+200 nördlich der B 7, Bau-km 8+000 - 8+800 im 

Bereich Forstweg südlich des Teiches am Sichelrain sowie den Teich am Sichelrain umgebend. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Mögliche Tötung von Amphibien in Verbindung mit der Beschädigung oder Zerstörung von Ruhestätten im Zu-

ge der anlage- und baubedingten Inanspruchnahme von Winterlebensräumen insbesondere des Kammmol-

ches. Mögliche Tötung von Amphibien während der Wanderbewegungen. Betroffen sind 7 Amphibienarten, 

wobei neben dem artenschutzrechtlich relevanten Kammmolch, der auf der Vorwarnliste Hessen stehende Fa-

denmolch eine bedeutsame Population von mehreren hundert geschätzten Tieren (Sichelrain) aufweist. Weitere 

nachgewiesene Arten sind Erdkröte, Grasfrosch, Bergmolch, Teichmolch und Feuersalamander. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung der Individuenverluste von Amphibien. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Amphibien-

arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie sowie weitere Amphibienarten 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmen-Nr. 

V18ASB 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Leiteinrichtungen und Amphibiendurchlässe an der K 7 werden in einem gesonderten Maßnahmenblatt (V26) dargestellt. 

B 7 Südseite 

Anlage von temporären Amphibien-Schutzzäunen nach MAmS (2000) an der Südseite der B 7. Die Schutzein-

richtungen sollen straßenparallel am Böschungsfuß der Straße verlaufen. In dem vom Rückbau ausgenomme-

nen Böschungsbereich der B 7 (s. Maßnahme V17ASB/FFH) verläuft der Schutzzaun oberhalb des Maßnahmen-

bereiches, so dass dieser als Landhabitat / Winterquartier für die Kammmolche und weitere Amphibienarten 

weiterhin zugänglich bleibt. Die Schutzeinrichtungen an der B 7 werden im Mai der Laichperiode vor der Ro-

dung des Gehölzsaumes errichtet (wenn ein Großteil der Tiere die Laichgewässer erreicht hat) und bleiben bis 

zum Abschluss der Baumaßnahme stehen. Dadurch wird eine Rückwanderung der Kammmolche (u. a. Amphi-

bienarten) aus den Laichgewässern in das Baufeld verhindert. Die temporären Schutzzäune fungieren als Sper-

reinrichtung (eine Umsiedlung ist nicht erforderlich). 

Nordseite des Baufeldes BAB A 44 (südlich der neuen Laichgewässer) 

Nördlich des Baufeldes ist eine Zaunanlage vorzusehen, um zu vermeiden, dass Amphibien in das Baufeld 

einwandern. Durchlässe sind hier nicht erforderlich. Die Errichtung der Zäune erfolgt vor Beginn der Umsied-

lungsmaßnahmen der Amphibien vom Teich am Sichelrain (Das Ersatzlaichgewässer muss mindestens 2 Jahre 

vor der Umsiedelung fertiggestellt sein, um eine hinreichende Funktionsfähigkeit entwickeln zu können).  

Teich am Sichelrain 

Der Teich am Sichelrain einschließlich der angrenzenden Flächen wird vollständig eingezäunt. Beiderseits des 

Zaunes werden während der Wanderzeiten Eimer angebracht, um sowohl Tiere die in das Gebiet ein- als auch 

auswandern wollen abzusammeln. Die Eimer werden täglich geleert. Nach Möglichkeit erfolgt im gleichen Zeit-

raum ein Trockenlegen des Teiches und Absammeln der Tiere im Gewässer. Vorhandener Amphibienlaich wird 

ebenfalls abgesammelt. Die Umsiedlung der Tiere erfolgt in einem Zeitraum von 2 bis 3 Jahren vor Baubeginn 

bis zum Zeitpunkt des Baubeginns. Das Ersatzlaichgewässer muss mindestens 2 Jahre vor der Umsiedelung 

fertiggestellt sein, um eine hinreichende Funktionsfähigkeit entwickeln zu können, so dass insgesamt ein zeitli-

cher Vorlauf von 4-5 Jahren erforderlich ist. 

Wirtschaftswege südlich des Teiches am Sichelrain 

Die Fangeinrichtungen sollen wegparallel verlaufen. Sie werden ab der Laichperiode (ab Anfang Februar) vor 

Baubeginn bis zum Abschluss der Baumaßnahme regelmäßig auf Besatz kontrolliert. Die Zäune müssen recht-

zeitig vor Beginn der jährlichen Wanderungen (ab Anfang Februar) errichtet und während der gesamten Zeit 

betreut werden. Eine Umsiedlung von noch potenziell anwandernden Tieren erfolgt mindestens im ersten Jahr. 

Ob in den folgenden Jahren ein Abfangen erforderlich ist, oder ob eine reine Sperreinrichtung ausreichend ist, 

muss zu gegebenem Zeitpunkt durch einen Herpetologen festgelegt werden. Im Bereich der Wirtschaftswege-

einmündungen sind Betonrinnen mit Gitterrosten vorzusehen, damit in diesen Bereichen keine Tiere einwan-

dern. Die Umsiedlung aller Tiere erfolgt in die neu angelegten Ersatzlaichgewässer (Maßnahme A34CEF). 

Gesamtumfang der Maßnahme: 2.280 m 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Vorübergehende Flächeninanspruchnahme. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 
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Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Regelmäßige Kontrolle der Schutz- und Fangzäune auf Beschädigung. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

--  



Neubau der BAB A 44 im Abschnitt AD Lossetal ï AS Helsa Ost, VKE 11 42 

Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 
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Maßnahmen-Nr. 

V19ASB/FFH 

Bezeichnung der Maßnahme 

Kollisionsschutzpflanzung für den Dunklen Wiesenknopf-

Ameisenbläuling (Optimierung als Lebensraum für die Hasel-

maus) 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-3, 19 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 0-691 (an der BAB A 7) ï 1+240, ausgenommen Bereiche mit Lärmschutzwand im Bereich der Losse-

querung. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Mögliche Verletzung/Tötung von Individuen des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings durch Kollision bei 

Überflug der BAB A 44. 

Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Haselmaus im Rahmen des Rückbaus der B 7, hier insbeson-

dere im Rahmen der Fällung der Gehölze an den Böschungen der B 7. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Verringerung des Kollisionsrisikos durch Anlage einer dichten Kollisionsschutzpflanzung. Die dichten, trassen-

begleitenden Schutzpflanzungen (Leit- und Sperrpflanzungen gemäß MAQ 2008) dienen der Abschirmung der 

Trasse gegenüber den Faltern des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings. Die Schutzpflanzungen sollen ei-

nerseits die Querung der Fahrbahn verhindern bzw. eine möglichst hohe Querung über dem Verkehrsniveau 

bewirken und gleichzeitig als Leitstruktur zur nächsten Querungshilfe dienen. Die Maßnahme ist auch Wirksam 

für andere vorkommende Falterarten.  

Darüber hinaus dient die Maßnahme ï hier auch durch die Installation von Haselmaus-Nistkästen - zusammen 

mit den Maßnahmen A18.1CEF, A18.2CEF, A18.3CEF, A18.5CEF, A18.6CEF, A16CEF, A21CEF, A31CEF und A32CEF der 

Kompensation der artenschutzrechtlichen Konflikte, die Haselmaus betreffend. Die Umsetzung der auf die Ha-

selmaus bezogenen Maßnahmenteile erfolgt parallel zur Vergrämungsmaßnahme V1 in den Gehölzen an den 

Böschungen der B 7 und beginnt zwei Jahre vor der Fällung dieser Gehölze, so dass die Maßnahme mit dem 

Beginn des vollständigen Rückbaus der B 7 funktionsfähig ist (CEF-Maßnahme). 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  
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   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: Haselmaus (Muscardinus avellanarius) 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Dunkler 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Anlage einer dicht geschlossenen möglichst mehrreihigen Strauchhecke an den Böschungen der BAB A 44 

bzw. der Auffahrt zur AS Kassel-Ost der BAB A 7. 

Um einen möglichst raschen Heckenschluss zu erreichen, wird der ansonsten übliche Pflanzabstand von 

1,50 m auf 1,00 m verringert und bei mehrreihiger Pflanzung im Versatz gepflanzt. Außerdem werden Sträu-

cher in Pflanzqualität mindestens 3xv mit 200-250 cm Höhe verwendet. 

Pflanzenliste: Schlehe (Prunus spinosa), Weißdorn (Crataegus monogyna), Hasel (Corylus avellana), Pfaffen-

hütchen (Euonymus europaea), Liguster (Ligustrum vulgare) und Roter Hartriegel (Cornus sanguinea). 

Da es absehbar ist, dass eine ausreichend dichte und hohe Gehölzkulisse bis zur Inbetriebnahme der 

BAB A 44 nicht herstellbar ist, müssen neben der Verwendung größerer Pflanzqualitäten auch temporäre bauli-

che Lösungen vorgesehen werden. Dazu werden im gesamten Bereich der Vermehrungshabitate im FFH-

Gebiet-Südteil, der Trittsteinbiotope (M 3) und Vernetzungskorridore (M 2) in der Flugzeit der Falter des Dunk-

len Wiesenknopf-Ameisenbläulings, also zwischen Anfang Juli und Mitte August, auf der trassenfernen Seite 

der Gehölzpflanzungen Schattiermatten in einer Höhe von mind. 4 m angebracht, um vorübergehend die Ab-

schirm- und Leitfunktion zu gewährleisten. Sobald die Gehölze eine Höhe von 4 m erreicht haben und sie eine 

ausreichend dichte Kulisse bilden, ist das Aufstellen der Schattiermatten nicht mehr erforderlich. 

Als weitere, vor dem Eingriff wirksame vorgezogene Ausgleichsmaßnahme werden auf den Maßnahmenflä-

chen spezielle Haselmaus-Nistkästen in einer Dichte von ca. 25 Stück pro ha an Pfosten aufgehängt. Damit 

wird das Angebot an Fortpflanzungsstätten für die Haselmaus kurzfristig optimiert. Unmittelbar angrenzende 

Flächenanteile der Maßnahme G3 sollen möglichst in die Maßnahme integriert werden. Eine genaue Festle-

gung der Flächenanteile erfolgt aber erst im Rahmen der Ausführungsplanung. 

 

Gesamtumfang der Maßnahme: 2,15 ha; 50 Haselmaus-Nistkästen 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten: an der A 44 und vor der Fällung der Gehölze im Zu-

ge des Rückbaus der B 7 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Pflanzungen sowie die Fertigstellungs- und Entwicklungspflege erfolgen entsprechend DIN 18916. Danach 

Pflege im Rahmen der Straßenunterhaltung (Schnittmaßnahmen, Verjüngungsschnitt). 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 
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Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Auf vorgeschriebene Mindestabstände zum Fahrbahnrand ist zu achten. Ggf. ist der Arbeitsstreifen der Kollisi-

onsschutzpflanzung mit dem der Amphibienleiteinrichtung zu kombinieren. Sofern kein ausreichender Platz für 

eine Pflanzung vorhanden ist, kann alternativ abschnittsweise auch ein 4,00 m hoher, engmaschiger Kollisions-

schutzzaun (Maschenweite Ò 1 cm) errichtet werden. 
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Bezeichnung der Maßnahme 

Vergrämung des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-3, 19 

Lage der Maßnahme 

Vermehrungshabitate des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings in der Losseaue. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Mögliche Tötung von Individuen des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings in den vom Vorhaben in An-

spruch genommenen Teilen der Vermehrungshabitate. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vergrämung der Falter des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings aus den vom Vorhaben in Anspruch ge-

nommenen Teilen der Vermehrungshabitate in die von der Baumaßnahme verschonten Umgebungsbereiche 

durch Mahd der im Eingriffsbereich liegenden Grünlandflächen. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt 

   Ersatz für Konflikt 

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Dunkler 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Eingriffsbereiche in den Vermehrungshabitaten werden in der Vegetationsperiode vor dem Eingriff kurz vor 

und während der Flugzeit der Art (Anfang Juli ï Mitte August) so häufig gemäht, dass dort keine Wiesenknopf-
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Pflanzen zur Blüte kommen. In Kombination damit werden auf den übrigen Teilen der betroffenen Wiesen 

und/oder auf direkt angrenzenden Vermehrungshabitaten die Termine der landwirtschaftlichen Nutzung an den 

Fortpflanzungszyklus der Art angepasst, so dass dort während der gesamten Flugzeit blühende Exemplare des 

Großen Wiesenknopfs in ausreichenden Beständen vorhanden sind (vergl. A4CEF/A5CEF/FFH). Dadurch weichen 

die im Eingriffsbereich schlüpfenden Falter zur Eiablage in die verschonten Bereiche in der Umgebung aus. 

Nach Ende der Flugzeit (etwa ab Mitte August) kann dann unter Berücksichtigung der weiteren Bauzeitenrege-

lungen der Eingriff erfolgen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 1,83 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Bezeichnung der Maßnahme 

Permanente Amphibienleiteinrichtung 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1, 2, 9-11, 16-19 

Lage der Maßnahme 

Bauanfang bis Bau-km 1+020, Bau-km 7+400 bis 8+900. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Zerschneidung von Amphibienteillebensräumen durch die Trasse der BAB A 44 und Tötungsrisiko von Amphi-

bien bei Querung der BAB A 44, untergeordnet auch der Zauneidechse. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Aufhebung bzw. Reduzierung der Zerschneidung von Amphibienteillebensräumen durch Ermöglichung der ge-

fahrlosen Unterquerung der BAB A 44 in Amphibiendurchlässen bzw. in amphibiengeeigneten Rahmendurch-

lässen der technischen Entwässerung entsprechend MAQ. Sperrfunktion überwiegt. Gleichzeitig werden die 

Leitzäune an die technisch erforderlichen Gewässerdurchlässe angebunden. Darüber hinaus Leitfunktion und 

Ermöglichung der Querung über die Grünbrücke (in Kombination mit Maßnahme V28ASB). Die Maßnahme ist 

vorrangig für Amphibien (insbesondere Kammmolch) konzipiert. Zudem erfüllt sie in Lebensräumen der Zau-

neidechse auch eine Funktion für Reptilien. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt 

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Kamm-

molch (Triturus cristatus), Zauneidechse (Lacerta agilis) 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V21ASB 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Anlage von Sperr- und Leiteinrichtungen im Wanderkorridor von Amphibien beidseitig entlang der BAB A 44. 

Die Leiteinrichtungen sollen straßenparallel am Böschungsfuß der BAB A 44 bzw. der Fahrspuren in der AS 

Kassel-Ost verlaufen und an die bestehenden Durchlassbauwerke anschließen. Die Durchlassbauwerke am 

Diebachsgraben (Bau-km 0+690) werden als Rahmendurchlässe mit Bermen konstruiert. Es ist darauf zu ach-

ten, dass die Enden der Sperr- und Leiteinrichtungen U-förmig ausgebildet sind, um eine Umwanderung zu er-

schweren. Die permanenten Schutz- und Leiteinrichtungen sind mit Elementen zu erstellen, die ein Überklettern 

verhindern (Höhe >40 cm); sie sind mit einer mindestens 20 cm breiten hindernisarmen Lauffläche ohne Hö-

henversatz und Bewuchs zu versehen (siehe MAmS 2000). Neben dem Durchlassbauwerk am Diebachsgra-

ben befinden sich im Bereich der geplanten Leiteinrichtung zwei weitere Gewässerdurchlässe bei Bau-km 

0-375 und 0+140, die bei der Planung der Leiteinrichtung entsprechend berücksichtigt werden. Darüber hinaus 

ist im Abschnitt östlich von Kaufungen das Durchlassbauwerk des Tiefenbaches (Bau-km 8+400) gemäß obi-

gen Ausführungen in die Zauanlage zu integrieren. Die Zaunanlage im Abschnitt Bau-km 7+400 bis 8+900 dient 

vorrangig der Leitfuntion für Amphibien (insb. Kammmolch zur geplanten Grünbrücke. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 6.265 m 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Schutzeinrichtungen sind gemäß MAmS 2000 regelmäßig zu kontrollieren, ggf. Instand zu setzen; insbe-

sondere: 

- vor Beginn der Frühjahrswanderung, 

- Ende Mai bis Mitte Juni vor Abwanderung der Jungtiere, 

- im September vor Beginn der Herbstwanderung. 

Beidseitig ist je ein mindestens 50 cm breiter Streifen zu mähen, falls erforderlich vor den Wanderungen. Das 

Mahdgut sowie überhängender Bewuchs sind von den Streifen zu entfernen. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V22ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Umsiedlung von Amphibien aus dem Teich am Sichelrain ins 

neue Laichgewässer 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:9, 10, 17, 18 

Lage der Maßnahme 

Teich am Sichelrain und neu angelegte Laichgewässer (Maßnahme A34CEF). 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Mögliche Tötung von Amphibien in Verbindung mit der Beschädigung oder Zerstörung von Ruhestätten im Zu-

ge der anlage- und baubedingten Inanspruchnahme eines Laichgewässers insbesondere des Kammmolches. 

Mögliche Tötung von Amphibien während der Wanderbewegungen.  

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung der Individuenverluste von Amphibien. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Amphi-

bienarten des Anhangs IV FFH-Richtlinie sowie weitere Amphibienarten 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Der Teich am Sichelrain einschließlich der angrenzenden Flächen wird vollständig eingezäunt. Beiderseits des 

Zaunes werden Eimer angebracht, um sowohl Tiere die in das Gebiet ein- als auch auswandern wollen abzu-

sammeln. Die Eimer werden während der gesamten Wanderperioden täglich geleert. Zuvor wird der Laich in 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V22ASB 

die neu angelegten Gewässer (A 34) verbracht. Nach Möglichkeit erfolgt im gleichen Zeitraum ein Trockenle-

gen des Teiches und Absammeln der Tiere im Gewässer. Die Umsiedlung der Tiere erfolgt in einem Zeitraum 

von 2 bis 3 Jahren vor Baubeginn bis zum Zeitpunkt des Baubeginns. Die Neuanlage der Gewässer (A 34) er-

folgt daher mind. 4 ï 5 Jahre vor Baubeginn.  

Darüber hinaus sind auch Fangeinrichtungen entlang des Wirtschaftsweges südlich des Teiches am Sichelrain 

vorzusehen. Diese werden ab der Laichperiode (ab Anfang Februar) vor Baubeginn bis zum Abschluss der 

Baumaßnahme regelmäßig auf Besatz kontrolliert. Die Zäune müssen rechtzeitig vor Beginn der jährlichen 

Wanderungen (ab Anfang Februar) errichtet und während der gesamten Zeit betreut werden. Eine Umsiedlung 

von noch potenziell anwandernden Tieren erfolgt mindestens im ersten Jahr. Ob in den folgenden Jahren ein 

Abfangen erforderlich ist, oder ob eine reine Sperreinrichtung ausreichend ist, muss zu gegebenem Zeitpunkt 

durch einen Herpetologen festgelegt werden. Details zur Errichtung und Betreuung temporärer Amphibien-

schutz- bzw. -fangzäune sind Maßnahmenblatt V18ASB zu entnehmen. 

Die Umsiedlung aller Individuen erfolgt in die neu angelegten Laichgewässer, die zum Zeitpunkt der Umsied-

lung ihre Funktionsfähigkeit erreicht haben müssen. Die Maßnahme ist durch einen Herpetologen zu begleiten. 

Details sind der Maßnahmenbeschreibung A34CEF zu entnehmen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Maßnahme ist fachlich durch einen erfahrenen Herpetologen zu begleiten. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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V23 entfällt
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Maßnahmenblatt (Komplex) 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmenkomplex-Nr. 

V24 

Bezeichnung des Maßnahmenkomplexes 

ĂMaÇnahmen zur Vermeidung der allgemeinen baubedingten Beeintrªchtigungenñ 

zum Maßnahmenübersichtsplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2 Blatt-Nr.: 1-2 

Lage des Maßnahmenkomplexes 

Maßnahmen im Bereich des Straßenkörpers und angrenzender Bauflächen. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Beeinträchtigungen des Bodens (Verdichtung durch Befahrung) sowie von Vegetation, Gewässerstrukturen und 

landschaftsbildprägenden Strukturen (Beschädigungen durch Baumaschinen) im Zuge der Baudurchführung 

notwendige Strukturen / Maßnahmen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Schutz von Funktionen besonderer Bedeutung (Biotoptypen, Tiere, Boden, Oberflächengewässer, Land-

schaftsbild) vor baubedingten Beschädigungen bzw. Verlusten 

Zugehörige Maßnahmen zum Maßnahmenkomplex 

V24.1: Schonende Behandlung der bei den Bauarbeiten anfal-

lenden Bodenmaterialien 

V24.2: Schutzmaßnahme gegen Bodenverdichtung im Bereich 

wertvoller Auenböden 

V24.3: Errichtung von Schutzzäunen zur Begrenzung des Bau-

feldes 

V24.4: Einzelbaumschutz nach RAS-LP 4, DIN 18920 

V24.5: Ordnungsgemäßer Umgang mit wassergefährdenden 

Stoffen und fachgerechte Baustellenentwässerung 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

Flächengröße des Maßnahmenkomplexes Gesamtes Baufeld 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V24.1 

Bezeichnung der Maßnahme 

Schonende Behandlung der bei den Bauarbeiten anfallenden 

Bodenmaterialien 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-19 

Lage der Maßnahme 

Gesamter Eingriffsbereich, einschließlich bauzeitlich beanspruchter Flächen. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Anlagebedingter Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung und Umwandlung sowie baubedingte tempo-

räre Beanspruchung. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Erhaltung und Schutz fruchtbaren und kulturfähigen Bodens. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Zur Sicherung und zum Schutz des Oberbodens sowie des kulturfähigen Unterbodens und zur Verminderung 

der Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen, ist der Oberboden im Bereich der Baustelleneinrichtungsflächen 

gemäß DIN 19639 i. V. m. DIN 18915 abzutragen und gesondert zu lagern. Im Bereich empfindlicher Auenbö-

den wird auf den Abtrag des Oberbodens verzichtet (siehe hierzu Maßnahmenblatt V24.2). 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V24.1 

Die später wieder zu rekultivierenden Baustelleneinrichtungsflächen sind nach erfolgtem Oberbodenabtrag 

durch einen lastverteilenden Aufbau zu sichern, um das Risiko von Unterbodenverdichtungen zu minimieren. 

Grundsätzlich ist während der Bauphase Folgendes zu beachten: 

¶ das Baufeld muss so weit vorbereitet werden, dass der Oberboden ohne Verschlechterung der Qualität ge-

wonnen werden kann (Beseitigung von Baustoffresten, Verunreinigungen und ungeeigneten Bodenarten), 

¶ der Bodenabtrag ist zeitlich so zu planen, dass die Arbeiten in möglichst trockenem Zustand erfolgen, 

¶ im Wurzelbereich von Bäumen erfolgt kein Bodenabtrag, 

¶ der Bodenabtrag hat rückschreitend bevorzugt mit Raupenbaggern zu erfolgen, wobei der Oberboden gene-

rell mit Raupenbaggern abzuheben ist; ein mehrmaliges Befahren derselben Stelle ist zu vermeiden, 

¶ der Einsatz schiebender Fahrzeuge (Planierraupen) ist nur für den Unterbodenabtrag bei trockenen Boden-

verhältnissen und über kurze Schubwege bis zu 30 m tolerierbar, 

¶ das Aufsetzen der Bodenmieten muss mit Raupenbaggern erfolgen, um die Mieten nicht mit der Planierraupe 

befahren zu müssen, 

¶ Oberboden und für Vegetationszwecke vorgesehener Unterboden sind jeweils getrennt zu transportieren, zu 

lagern und gegebenenfalls zu sichern, 

¶ Ober- und Unterboden sind in Mieten zu lagern, dabei müssen die Mietenlagerflächen wasserdurchlässig 

sein und es darf sich kein Stauwasser bilden (Mietenhöhe: Oberboden Ò 2,0 m; Unterboden Ò 3,0 m; geneigte 

Oberseite sowie profilierte und möglichst steile Flanken), 

¶ die Bodenmieten dürfen nicht schädlich verdichtet und nicht befahren oder als Lagerfläche genutzt werden, 

¶ bei einer Zwischenlagerung von längerer Dauer (über 2 Monate) ist unmittelbar nach Herstellung der 

Oberbodenmiete eine Zwischenbegrünung vorzusehen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V24.2 

Bezeichnung der Maßnahme 

Schutzmaßnahme gegen Bodenverdichtung im Bereich wertvol-

ler Auenböden 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-4, 7, 9, 10, 14-19 

Lage der Maßnahme 

Im Bereich von temporär durch Baustraßen genutzten Auenböden. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Beeinträchtigung von wertvollen Auenböden (Verdichtung durch Befahrung) im Zuge der Baudurchführung. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Schutz von Funktionen besonderer Bedeutung (Boden) vor baubedingten Beschädigungen bzw. Verlusten. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Baustraßen (Nutzung für Bauverkehr bzw. Bauflächen) sind in den angegebenen Auen- / Talbereichen über 

einem Geotextilvlies zur Minimierung von Bodenverdichtungen anzulegen. Als tragende Schicht wird ein Ba-

saltrost (Körnung 0 bis 200) mit einer Dicke von mindestens 50 cm unter einer wassergebundenen Decke ver-

wendet. Ein Abtrag von Oberboden ist zu vermeiden. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 9,19 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V24.2 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Keine Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbe-

schränkung mit dinglicher Sicherung; Vorübergehende Flächeninanspruchnahme. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Vorrichtungen sind nach Beendigung der Straßenbaumaßnahmen zu entfernen, die Flächen zu rekultivieren 

(schonende Auflockerung des Oberbodens) und gemäß den vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen zu 

pflegen bzw. in die ursprüngliche Nutzung zu überführen. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V24.3 

Bezeichnung der Maßnahme 

Errichtung von Schutzzäunen zur Begrenzung des Baufeldes  

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-19 

Lage der Maßnahme 

Gesamtes Baufeld. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Verlust bzw. Beeinträchtigung des Bodens, von Biotop- und landschaftsbildprägenden Strukturen, von faunisti-

schen Funktionsräumen und Retentionsräumen in unmittelbar an das Baufeld angrenzenden Bereichen. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung von Verlusten bzw. Beeinträchtigungen wertvoller Bereiche und Biotopstrukturen während der 

Bauphase. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Der Baustellenverkehr, die Lagerung von Baustoffen und die Zwischenlagerung von Oberboden sind auf die im 

Maßnahmenplan dargestellten Baustreifen, Baueinrichtungsflächen und Lagerflächen zu beschränken. 

Vor Beginn der Bauarbeiten sind Stämme und Wurzelräume der im Nahbereich der Baustelleneinrich-

tungsflächen und -zufahrten befindlichen Bäume durch Schutzmaßnahmen vor Beschädigungen zu bewahren. 



Neubau der BAB A 44 im Abschnitt AD Lossetal ï AS Helsa Ost, VKE 11 58 

Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V24.3 

Die Ausführung der Schutzvorkehrungen erfolgt gemäß DIN 18920 und nach der Richtlinie für die Anlage von 

Straßen, Teil: Landschaftspflege, Abschnitt 4: Schutz von Bäumen und Sträuchern im Bereich von Baustellen 

(RAS-LP 4). 

Bei im Vorfeld erkennbarer bzw. prognostizierter starker Trockenheit und damit zu befürchtender starker Staub-

entwicklung werden die Bauzäune im Bereich von LRT-Flächen (6510) und Vermehrungshabitaten des Großen 

Wiesenknopf-Ameisenbläulings im FFH-Gebiet ĂLosseaue bei Niederkaufungenñ zusªtzlich abgehªngt (Folie, 

Vlies o. ä.), um den Staubeintrag zu minimieren. Zusätzlich kann eine Befeuchtung der Baustraßen vorgesehen 

werden. Dies gilt auch für Vermehrungshabitate außerhalb des FFH-Gebietes, soweit sie Teil einer Schadens-

begrenzungsmaßnahme sind (siehe Unterlage 19.5). Materialien für das Abhängen der Zäune sind entspre-

chend vorzuhalten, um kurzfristig eingesetzt werden zu können.  

Materialablagerungen, Befahren und Betreten während der Bauphase sind außerhalb der als Baufeld vorgese-

henen Flächen zu vermeiden. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 31.300 m 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Keine Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbe-

schränkung mit dinglicher Sicherung; Vorübergehende Flächeninanspruchnahme. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Funktionstüchtigkeit der Schutzmaßnahmen wird in regelmäßigen Abständen von der örtlichen Bauaufsicht 

kontrolliert. Nach Abschluss der Bauarbeiten werden die Schutzvorrichtungen entfernt. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V24.4 

Bezeichnung der Maßnahme 

Einzelbaumschutz nach RAS-LP 4, DIN 18920 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-19  

Lage der Maßnahme 

Gesamtes Baufeld. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Verlust bzw. Beeinträchtigung wertvoller Einzelbäume während der Bauphase 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung von Verlusten bzw. Beeinträchtigungen von wertvollen Einzelbäumen während der Bauphase. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die betroffenen Einzelbäume werden während der Bauphase durch Schutzmaßnahmen nach RAS-LP 4 ge-

schützt. Ist die Befahrung des Wurzelbereiches notwendig, so ist dieser gemäß RAS-LP 4 und DIN 18920 ge-

gen Bodenverdichtung zu schützen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 75 Einzelbäume 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V24.4 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Keine Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbe-

schränkung mit dinglicher Sicherung; Vorübergehende Flächeninanspruchnahme. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen wird in regelmäßigen Abständen von der örtlichen Bauaufsicht kontrol-

liert. Nach Abschluss der Bauarbeiten in den betroffenen Abschnitten werden die Schutzvorrichtungen ord-

nungsgemäß entfernt. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V24.5 

Bezeichnung der Maßnahme 

Ordnungsgemäßer Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

und fachgerechte Baustellenentwässerung 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-19  

Lage der Maßnahme 

Gesamtes Baufeld. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Mögliche Beeinträchtigungen von Böden, Grundwasser sowie der Lebensgemeinschaften der Fließgewässer 

durch bauzeitliche Stoffeinträge. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung bauzeitlicher Beeinträchtigungen bzw. Schäden von Böden, Grundwasser sowie der Lebensge-

meinschaften der Fließgewässer durch bauzeitliche Stoffeinträge während der Bauphase. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Um zu vermeiden, dass Böden, das Grundwasser sowie die Lebensgemeinschaften der Fließgewässer durch 

bauzeitliche Stoffeinträge geschädigt werden, sind geeignete Schutzvorkehrungen zu treffen. Die einschlägigen 

gesetzlichen Bestimmungen zum ordnungsgemäßen Umgang mit wassergefährdenden Stoffen sind einzuhal-

ten (s. auch §§ 62 und 63 WHG). 



Neubau der BAB A 44 im Abschnitt AD Lossetal ï AS Helsa Ost, VKE 11 62 

Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V24.5 

Durch einen konsequenten ordnungsgemäßen Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und eine darüber hin-

ausgehende fachgerechte bauzeitliche Wasserhaltung ist sicherzustellen, dass keine Stoffe in die Fließgewäs-

ser gelangen, die die physikalische, chemische oder biologische Beschaffenheit der Gewässer verändern kön-

nen. Einträge größerer Schwebstoffmengen aus dem Baufeld sind durch eine geordnete bauzeitliche Entwäs-

serung des Baufelds auszuschließen. 

Ein allgemein sehr sorgsamer Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (Öle, Treibstoffe etc.) ist darüber hin-

aus im Bereich des Tunnels und der Einschnitte erforderlich, da hier die schützenden Deckschichten zumindest 

während des Baubetriebes verringert werden. Das beim Tunnelvortrieb und den dabei erforderlichen Betonie-

rungsarbeiten anfallende Wasser muss einer Gewässerschutzanlage (Absetzbecken und Neutralisationsanla-

ge) zugeführt werden. Weitere verfahrenstechnische Vorkehrungen werden im Rahmen der weiteren Planung 

festgelegt. 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Keine Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbe-

schränkung mit dinglicher Sicherung; Vorübergehende Flächeninanspruchnahme. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V25ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Beschränkung der Rückbauarbeiten an der K 7 (inkl. ggf. benö-

tigter BE-Flächen) 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:9, 10, 16-18  

Lage der Maßnahme 

Rückbaubereiche der K 7 von der Nebenwegeinmündung bei Bau-km 8+600 nach Osten bis Entsiegelungsen-

de K7. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Da ein Nachweis der Schlingnatter im rückzubauenden Abschnitt der K 7 liegt, besteht die Möglichkeit, dass bei 

einer baubedingten Inanspruchnahme von strukturell als Habitat geeigneten Randbereichen der K 7 im Zuge 

des Rückbaus (z. B. als BE-Fläche) einzelne Fortpflanzungs- oder Ruhestätten beschädigt oder zerstört wer-

den. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung von Verlusten bzw. Beeinträchtigungen von Lebensraum der Schlingnatter. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für:  

       Schlingnatter (Coronella austriaca). 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Durch die Ausweisung von Bautabuzonen werden die Rückbauarbeiten (inklusive ggf. nötiger BE-Flächen) auf 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V25ASB 

den Bereich des aktuell versiegelten Straßenkörpers der K 7 und auf vergleichbar strukturlose Randflächen be-

schränkt. Durch die Ausweisung von Bautabuzonen können die im Zusammenhang mit der Zerstörung oder 

Schädigung der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der Schlingnatter verbundenen Tötungen oder Verletzungen 

von Individuen vollständig vermieden werden. 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Keine Flächeninanspruchnahme. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen wird in regelmäßigen Abständen von der örtlichen Bauaufsicht kontrol-

liert. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V26ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Leiteinrichtungen und Amphibiendurchlässe an der K 7 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:9, 10, 16-18 

Lage der Maßnahme 

Bau-km ca. 7+500 ï 8+200 beiderseits der K 7 (Leipziger Straße). 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Mögliche Tötung von Amphibien in Verbindung mit der Beschädigung oder Zerstörung von Ruhestätten im Zu-

ge der anlage- und baubedingten Inanspruchnahme von Winterlebensräumen insbesondere des Kammmol-

ches. Mögliche Tötung von Amphibien während der Wanderbewegungen. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung der Individuenverluste von Amphibien. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Amphi-

bienarten des Anhangs IV FFH-Richtlinie sowie weitere Amphibienarten 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Errichtung einer dauerhaften Amphibienleiteinrichtung im Bereich des Ersatzlaichgewässers (siehe Maßnahme 

A34CEF) beidseitig der K 7. Durchlässe sind ca. alle 50 m vorzusehen, um die Erreichbarkeit des Kaufunger 

Waldes als wesentliches Winterhabitat zu gewährleisten. Die Errichtung der Zäune und der Bau der Durchlässe 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V26ASB 

erfolgt vor Beginn der Umsiedlungsmaßnahmen der Amphibien vom Teich am Sichelrain (Das Ersatzlaichge-

wässer muss mindestens 2 Jahre vor der Umsiedelung fertiggestellt sein, um eine hinreichende Funktionsfä-

higkeit entwickeln zu können). Der Zaun und die Durchlässe müssen daher mindestens 4 bis 5 Jahre vor Bau-

beginn fertiggestellt sein. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 1.540 m 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle. Kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Regelmäßige Kontrolle der Schutz- und Fangzäune sowie der Durchlässe auf Beschädigungen. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V27ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Winterliche Kontrolle von potenziellen Bruthabitaten des Fichten-

kreuzschnabels 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:6-13, 16-18  

Lage der Maßnahme 

Nadel- und Nadelmischwälder innerhalb des Baufeldes. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Mögliche Zerstörung aktuell besetzter Fortpflanzungsstätten und Tötung bzw. Verletzung von Individuen des 

Fichtenkreuzschnabels. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung der Zerstörung aktuell besetzter Fortpflanzungsstätten und der Tötung bzw. Verletzung von Indivi-

duen des Fichtenkreuzschnabels. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Fichten-

kreuzschnabel (Loxia curvirostra) 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

In Ergänzung der Maßnahme V5ASB erfolgt für den Fichtenkreuzschnabel eine winterliche Kontrolle (brütende 

Fichtenkreuzschnäbel können in ME das ganze Jahr auftreten, auch wenn die Hauptfortpflanzungszeit übli-

cherweise in den Spätwinter fällt) von potenziellen Bruthabitaten (Nadel- und Nadelmischwaldbestände). Bei 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V27ASB 

einem Nachweis des Fichtenkreuzschnabels ist die Rodung der Gehölze in diesem Bereich bis zum Ausflug 

der flüggen Jungvögel auszusetzen. 

Durch die winterliche Kontrolle von potenziellen Bruthabitaten wird die Tötung oder Verletzung von Entwick-

lungsformen in Fortpflanzungsstätten vermeiden. 

Gesamtumfang der Maßnahme: -- 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V28ASB 

Bezeichnung der Maßnahme 

Neuanlage von Amphibien-Kleinstgewässern auf und im Umfeld 

der Grünbrücke 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:10, 17, 18 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 8+000 bis 8+400 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Fehlende Vernetzung von Amphibienhabitaten nördlich und südlich der neuen BAB A 44. Verlust von Individuen 

wandernder Amphibien im Querungsbereich der Grünbrücke aufgrund fehlender Habitatstrukturen bzw. Tritt-

steinbiotope. 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Standort der Kleingewässer im räumlich-funktionalen Zusammenhang zum Teich am Sichelrain und den neu 

angelegten Laichgewässern nördlich der BAB A 44 (Maßnahme A34CEF). 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Schaffung von Trittsteinbiotopen zwischen dem Teich am Sichelrain sowie den neu angelegten Laichgewässern 

nördlich der BAB A 44. Die Kleingewässer erfüllen eine Funktion als Leitstruktur über die Grünbrücke hinweg. 

Durch die Lage der geplanten Grünbrücke sowie der Kleingewässer, die als Trittsteinbiotope zwischen altem 

und neuem Laichhabitat fungieren, wird der räumlich funktionale Bezug der Amphibienlebensräume auch über 

die geplante BAB A 44 hinweg gewährleistet.  

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Amphi-

 bienarten des Anhangs IV FFH-Richtlinie sowie weitere Amphibienarten 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

V28ASB 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Es werden insgesamt 17 Kleingewässer angelegt, die sich wie eine Perlenschur vom Teich am Sichelrain über 

die Grünbrücke hinweg bis zu den neuen Laichgewässern (A 34) nördlich der BAB A 44 erstrecken, um diese 

Trittsteinbiotope zu verbinden. 

Die Größe der Laichgewässer liegt zwischen 8 und 15 m². Insgesamt weisen die 17 Gewässer eine Gesamtflä-

che von ca. 200 m² auf. Die Tiefe der Gewässer sollte 20 - 30 cm betragen. Drei bis vier Gewässer außerhalb 

der Grünbrücke sollten eine Tiefe von bis zu 50 cm aufweisen, um eine längerfristige Wasserführung zu ge-

währleisten.  

Der im Rahmen der Gewässerneuanlage anfallende Aushub, kann randlich als Erdhügel genutzt werden und 

gemischt mit Schotter und Schutt bedingt auch als Winterquartier dienen. 

Eine dauerhafte Wasserführung kann aufgrund der geringen Gewässertiefe nicht gewährleistet werden. Da 

diese vorrangig eine Funktion als Trittsteinbiotop erfüllen und nicht als Laichgewässer, ist dies auch nicht zwin-

gend erforderlich. Auf eine Initialpflanzung von Wasserpflanzung kann aufgrund der nicht dauerhaften Wasser-

führung verzichtet werden. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 17 Kleingewässer (0,02 ha) 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Teilweise Lage innerhalb der Straßenparzelle, Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Eine ungestörte Sukzession begünstigt die Verlandung und führt mittelfristig zur unerwünschten Beschattung 

der Gewässer, daher sind die folgenden Pflegemaßnahmen bei Bedarf vorzusehen: 

- Zurückschneiden von beschattenden Bäumen/ Sträuchern, 

- Aushub von Laubfall, 

- Entfernen von Faulschlamm. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die Umsetzung der Maßnahme wird im Rahmen der Ausführungsplanung mit der Oberen Naturschutzbehörde 

abgestimmt. 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G1 

Bezeichnung der Maßnahme 

Ansaat von Landschaftsrasen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-16, 18 

Lage der Maßnahme 

Böschungen, Bankette, Straßenrand- und -nebenflächen entlang der gesamten Trasse. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Bo2 (Teil-) Verlust von Bodenfunktionen durch anlagebedingte Umwandlung (Böschungen, Mulden und Grä-

ben, Geländemodellierung) 

L1 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 2A: Durch Grünlandnutzung geprägter Auenbereich der Los-

se westlich von Kaufungen 

L2 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 1C Überwiegend großparzellierte landwirtschaftlich genutzte 

Flächen im Kasseler Becken südlich der Losse 

L3 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 3A: Stiftswald Kaufungen 

L4 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 2B: Durch Grünlandnutzung geprägter Auenbereich der Los-

se zwischen Kaufungen und Helsa mit südexponierter Talflanke nordwestlich von Helsa 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Landschaftliche Einbindung der Trasse bzw. von Bauwerkselementen auch außerhalb von Gehölzpflanzungen. 

Schutz des Bodens im Bereich neu angelegter Flächen / Böschungsflächen vor Erosion und dauerhafte Begrü-

nung der Bodenflächen. 

 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G1 

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Bankette, Trennstreifen, Böschungen, Entwässerungsmulden, Regenrückhaltebecken, Sichtfelder, Restflä-

chen im Bereich der Arbeitsstreifen / -flächen bzw. im Bereich zu verlegender Leitungen (innerhalb des Baufel-

des) werden nach Abschluss der Baumaßnahme mit Regiosaatgut (Produktionsraum Westdeutsches Berg- und 

Hügelland; Herkunftsgebiet 21) begrünt. Bei der Auswahl sind die Standortverhältnisse der zu begrünenden 

Flächen besonders zu berücksichtigen.  

Soweit dies möglich ist (u.a. Berücksichtigung der RiStWag), sollte auf die Andeckung von Oberboden verzich-

tet werden, um eine krautreiche und schüttere Vegetation zu fördern.  

 

Gesamtumfang der Maßnahme: 15,48 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Pflege und Unterhaltung erfolgt gemäß der Handlungsanleitung ĂArtenschutz und Grünpflege im Betriebs-

dienst und in der Unterhaltungñ von Hessen Mobil. Hierbei ist zwischen Intensiv und Extensivbereich zu unter-

scheiden. Der Intensivbereich besteht aus Bankett, ferner Gräben und Mulden, Trennstreifen, Mittelstreifen, 

Sichtflächen, sowie Grasflächen der Böschung in einer Breite von bis zu 2 m sowie Erholungsflächen von Rast-

anlagen. Der Extensivbereich umfasst die restlichen Grasflächen. Die Mahd dient hier dazu, einem Gehölzauf-

wuchs entgegenzuwirken. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G2 

Bezeichnung der Maßnahme 

Entwicklung von Ruderalflächen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:10, 17, 18 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 8+000 bis 8+380 (Grünbrücke und angrenzende Bereiche im Umfeld der geplanten Kleingewässer). 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

L3 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 3A: Stiftswald Kaufungen 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt 

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Grünbrücke und angrenzende Bereiche werden nicht mit Landschaftsrasen begrünt, sondern nach Ande-

ckung von Oberboden sich selbst überlassen, so dass sich im Zuge der spontanen natürlichen Sukzession Ru-

deralfluren entwickeln können. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 0,62 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G2 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Eine regelmäßige Pflege im Rahmen der betrieblichen Unterhaltung der Flächen ist nicht erforderlich. Um ein 

Verbuschen zu vermeiden, ist bei Bedarf eine abschnittsweise Mulchmahd durchzuführen. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G3 

Bezeichnung der Maßnahme 

Dichte Gehölzpflanzungen auf Böschungen, Straßennebenflä-

chen und Geländemodellierungsflächen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-16, 18 

Lage der Maßnahme 

Böschungen und Straßennebenflächen entlang der gesamten Trasse 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Bo4 Beeinträchtigung von Böden durch betriebsbedingten Schadstoffeintrag, evtl. Störfälle 

K2 Beeinträchtigung von Waldflächen mit Klimaschutzfunktion gemäß Entwurf Flächenschutzkarte Hessen 

durch Schadstoffeintrag 

L1 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 2A: Durch Grünlandnutzung geprägter Auenbereich der 

 Losse westlich von Kaufungen 

L2 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 1C: Überwiegend großparzellierte landwirtschaftlich ge-

nutz- te Flächen im Kasseler Becken südlich der Losse 

L3 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 3A: Stiftswald Kaufungen 

L4 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 2B: Durch Grünlandnutzung geprägter Auenbereich der 

 Losse zwischen Kaufungen und Helsa mit südexponierter Talflanke nordwestlich von Helsa 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 



Neubau der BAB A 44 im Abschnitt AD Lossetal ï AS Helsa Ost, VKE 11 76 

Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G3 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die Böschungen der Dämme als auch der Einschnitte werden beidseitig flächig mit standorttypischen Laubge-

hölzen bepflanzt und mit Regiosaatgut angesät (vgl. Maßnahme G1) Gleiches gilt für Bauflächen im Bereich der 

Anschlussstellen und angrenzend an die Regenrückhaltebecken. Folgende Punkte sind zu beachten: 

¶ Im Bereich der Böschungen (mit Regelneigung 1:1,5) sind die Pflanzungen so anzuordnen, dass die Baum-

höhen zur Dammkrone größer werden. D. h., am Böschungsfuß und im unteren Dammbereich werden 

Sträucher, im Mittelteil Bäume II. Ordnung und im Bereich der Böschungskrone Bäume I. Ordnung gepflanzt. 

¶ Auf den flacher geneigten Böschungsflächen und den ebenen Straßennebenflächen erfolgt eine gleichmäßig 

durchmischte Pflanzung aus Bäumen und Sträuchern. 

¶ Die Bepflanzung der Flächen wird mit einem Anteil von ca. 90 % Sträuchern und ca. 10 % Bäumen vorge-

nommen. 

Für die Gehölzpflanzungen sind die kritischen Abstände vom äußeren Fahrbahnrand nach RPS sowie Pflanz-

abstände zu vorhandenen und ggf. neu zu verlegenden Leitungen zu beachten. 

Die Flächen sind gemäß DIN 19639 fachgerecht vorzubereiten (Oberbodenauftrag etc.). Ergänzend sind die 

Anforderungen nach DIN 18915 und DIN 19731 zu beachten. 

Bei Einschnittslagen bleibt mindestens das untere Drittel der Böschungsfläche gehölzfrei, zum Schutz der Fle-

dermäuse muss der untere Gehölzrand mindestens 3 m über der Fahrbahngradiente liegen. Dieser an die 

Trasse angrenzende Bereich wird ebenfalls ausschließlich mit Regiosaatgut eingegrünt (vgl. Maßnahme G1). 

Der untere Rand der Einschnittsbepflanzung verläuft nicht fahrbahnparallel, sondern mit wechselnden Abstän-

den zum Fahrbahnrand. 

Für die Gehölzpflanzungen ist ausschließlich autochthones Pflanzenmaterial (leichte Heister und leichte Sträu-

cher) zu verwenden. 

Artenauswahl Gehölze auf trassenbegleitenden Böschungsflächen:  

Bäume I. Ordnung Sträucher 

Stieleiche 
(
*

)
 Quercus robur Liguster

(
*

)
 Ligustrum vulgare 

Winterlinde 
(
*

)
 Tilia cordata Schwarzer Holunder

(
*

)
 Sambucus nigra 

Spitzahorn Acer platanoides Rote Heckenkirsche
(
*

)
 Lonicera xylosteum 

Feldulme 
(
*

)
 Ulmus minor Roter Hartriegel Cornus sanguinea 

Esche Fraxinus excelsior Hasel Corylus avellana 

Bergahorn Acer pseudoplatanus Pfaffenhütchen Euonymus europaea 

Bäume II.Ordnung Hundsrose Rosa canina 

Hainbuche Carpinus betulus Schneeball Viburnum opulus 

Feldahorn 
(
*

)
 Acer campestre Weißdorn Crataegus monogyna 

Eberesche Sorbus aucuparia Hundsrose Rosa canina 

Wildapfel Malus sylvestris Salix-Arten Salix caprea, Salix cine-

rea, Salix purpurea, Salix 

vinimalis 

Vogelkirsche Prunus avium   
 

(*)   besonders tausalztolerante Arten 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G3 

Gesamtumfang der Maßnahme: 31,85 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten  

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Pflanzungen sowie die Fertigstellungs- und Entwicklungspflege erfolgen entsprechend DIN 18916. Die 

dauerhafte Pflege der straßenbegleitenden Gehölze erfolgt durch bedarfsorientierte Rückschnitte entsprechend 

den sicherheitstechnischen Erfordernissen. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Innerhalb der Maßnahmenflächen V19ASB/FFH ist u. a. die Installation von Haselmaus-Nistkästen vorgesehen. 

Unmittelbar an die Maßnahme V19ASB/FFH angrenzende Flächenanteile der Maßnahme G3 sollen möglichst in 

die Maßnahme (Haselmaus-Nistkästen) integriert werden, eine genaue Festlegung der Flächenanteile erfolgt 

aber erst im Rahmen der Ausführungsplanung. 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G4 

Bezeichnung der Maßnahme 

Rekultivierung von Baustelleneinrichtungsflächen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-16, 18 

Lage der Maßnahme 

Baustelleneinrichtungsflächen entlang der gesamten Trasse 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Bo3 (Teil-) Verlust von Bodenfunktionen durch temporäre Eingriffe (Baustelleneinrichtungsflächen und -strei-

fen, Lagerflächen) 

L1 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 2A: Durch Grünlandnutzung geprägter Auenbereich der Los-

se westlich von Kaufungen 

L2 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 1C: Überwiegend großparzellierte landwirtschaftlich genutzte 

Flächen im Kasseler Becken südlich der Losse 

L3 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 3A: Stiftswald Kaufungen 

L4 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 2B: Durch Grünlandnutzung geprägter Auenbereich der Los-

se zwischen Kaufungen und Helsa mit südexponierter Talflanke nordwestlich von Helsa 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Rekultivierung von Baustelleneinrichtungsflächen unter Berücksichtigung angrenzender Nutzungsstrukturen. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmenblätter ï Unterlage 9.3 

Bietergemeinschaft 
Emch+Berger GmbH, Karlsruhe / Cochet Consult, Bonn 

Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G4 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Nach Abschluss der Baumaßnahme werden die BE-Flächen und Baufelder vollständig beräumt. Sämtliche 

Bau- und Bauhilfsstoffe werden rückstandsfrei entfernt. Sofern es bauzeitlich zu einer Verdichtung des Unter-

bodens gekommen sein sollte, ist eine Tiefenlockerung durchzuführen. Anschließend wird der Oberboden auf-

gebracht und das Gelände entsprechend der Ursprungssituation profiliert. Die Ausführung der Rekultivierung 

erfolgt gemäß DIN 19639. 

Der ursprüngliche Zustand der Flächen wird ï sofern sinnvoll und möglich ï wiederhergestellt (ausgenommen 

sind die Bereiche der bauzeitlich genutzten Flächen, die nach Beendigung der Bauarbeiten als Ausgleichs-

maßnahmen genutzt werden und Flächen bei denen die ursprüngliche Nutzung aufgrund zu geringer Restgrö-

ßen, Flächenzuschnitt etc. nicht mehr zielführend ist). Bei Flächen, bei denen eine Wiederherstellung der ur-

sprünglichen Nutzung nicht möglich ist, erfolgt die Festlegung des Zielbiotoptyps im Rahmen der Ausführungs-

planung. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 32,12 ha 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

-- 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G5 

Bezeichnung der Maßnahme 

Naturnahe Gestaltung des Dautenbaches im Querungsbereich der 

BAB A 44 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:7-8 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 5+400 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

L3 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 3A: Stiftswald Kaufungen 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

-- 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Möglichst naturverträgliche Gestaltung des Dautenbaches im Querungsbereich der BAB A 44 durch Anlage ei-

nes leicht geschwungenen Gewässerverlaufs sowie Entwicklung von Sukzessionsgehölzen im Gewässerum-

feld unter Einbeziehung der zu verfüllenden Bachschlinge. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G5 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Im Bereich des Querungsbauwerks Dautenbachtalbrücke wird der Bachverlauf auf einer Länge von ca. 105 m 

als raue Gleite hergestellt (siehe Abbildung). Das Gleitendeckwerk wird hierbei in Abhängigkeit der hydrauli-

schen Berechnung hergestellt. Die Gleitenfläche ist 1:10 bis 1:20 geneigt. Der Gewässerverlauf ist leicht ge-

schwungen. Die Bachschlinge bei Station 1+011 muss im Zuge der Maßnahme verfüllt werden. Die endgültige 

Modellierung kann hierbei den anfallenden Bodenmassen angepasst werden. Sofern möglich sollte die die 

Fließgewässersohle mit Substrat des alten Bachbettes Ăgeimpftñ werden.  

Die Waldentwicklung erfolgt durch freie Sukzession, so dass sich mittelfristig ein Artenspektrum vergleichbar 

der angrenzenden Fleißgewässerabschnitte entwickeln kann. 

 

 

Gesamtumfang der Maßnahme: 4.880 m² 

Zielbiotop:  ha / St Ausgangsbiotop:  ha / St 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bauausführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Lage innerhalb der Straßenparzelle, kein zusätzlicher Grunderwerb erforderlich, keine Nutzungsbeschränkung 

mit dinglicher Sicherung 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

G5 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Sofern möglich, sollte der Erhalt geeigneter Gehölze im Übergangsbereich zwischen Abgrabung und Auffüllung 

angestrebt werden. Ggf. erforderliche Rückschnitte werden durch die Umweltbaubegleitung fachlich begleitet. 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

A1CEF 

Bezeichnung der Maßnahme 

Erhalt und Optimierung des Lebensraumes für die Zauneidechse 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1 

Lage der Maßnahme 

Südlich AS Kassel-Ost in der Losseaue. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

B8 Verlust von Ruderalfluren und Säumen 

B14 Beeinträchtigung von Biotoptypen durch Schadstoffeinträge 

T1 AS Kassel-Ost 

Anlage- und baubedingter Verlust fast des gesamten Lebensraums (Böschungen zur Auffahrt der AS Kassel-

Ost der BAB A 7) der Zauneidechse (Art des Anhangs IV der FFH-RL, Erhaltungszustand in Hessen Ăungünstig-

unzureichendñ) durch den Bau des AD BAB A 44/BAB A 7 und den Rückbau eines Teilstücks der B 7. 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

 

notwendige Strukturen 

Entwicklung von (Teil)Lebensräumen für die Zauneidechse 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Möglichst südexponierte Standorte in räumlich-funktionalem Zusammenhang zum bisherigen Lebensraum. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bei der Maßnahmenfläche handelt sich um einen Offenland-Gebüsch-Habitatkomplex südlich der AS Kassel-

Ost. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Durch die Öffnung und die Rücknahme der Gehölzbestände sowie die sukzessive Wiederherstellung von halb-

offenen Kraut- bzw. Grünlandgesellschaften auf der südwestlich gelegenen Fläche werden die 

(Teil)lebensräume der Zauneidechse optimiert. Der Böschungsbereich zur B 7 als Teil des bestehenden Habi-

tats bleibt erhalten, was den Erfolg der Umsiedlung bestärkt. Neben der Zauneidechse profitieren auch weitere 

Arten der halboffenen Kraut- bzw. Grünlandgesellschaften von der Maßnahme. Durch die Maßnahme wird der 

Verlust von Ruderalfluren und Säumen, die u. a. der Zauneidechse als Lebensraum dienen, kompensiert. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt B8, B14, T1 

   Ersatz für Konflikt  
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Bietergemeinschaft 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

A1CEF 

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für:  

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: Zauneidechse (Lacerta agilis) 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Im Bereich der geplanten Anschlussstelle BAB A 44 / BAB A 7 wird quantitativ und qualitativ vergleichbarer 

Zauneidechsenlebensraum in einem Umfang von etwa 0,46 ha im räumlichen Zusammenhang der betroffenen 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (in 100-200 m Abstand) neu angelegt bzw. durch Optimierung bisher allen-

falls geringfügig als Habitat geeigneter Bereiche durch Entwicklung von strukturreichem möglichst südexponier-

tem Offenland mit schütter bewachsenen Erdwällen oder Erdhaufen (8x), Totholzhaufen/Wurzelstubbenhaufen 

(8x), Baumstammstücken (8x), Sandgruben als Eiablageplätze (18x) und Gruben mit Blockwerk (2x) als Winter-

verstecke geschaffen. In diesen neuen Lebensraum mit einem hohen Potenzial regelmäßig nutzbarer Fortpflan-

zungs- und Ruhestätten erfolgt auch die Umsiedlung möglichst vieler Zauneidechsenindividuen aus dem Ein-

griffsbereich (vgl. V16ASB). 

Gesamtumfang der Maßnahme: 0,46 ha 

Zielbiotop: 09.220 0,46 ha Ausgangsbiotop: 02.100/09.220/06.310 0,46 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Grunderwerb erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Zur Erhaltung eines halboffenen Lebensraumes erfolgt alle 2 Jahre eine Mahd der sich entwickelnden Kraut- 

und Hochstaudenfluren in jährlich wechselnden Teilbereichen; Aufnahme des Mahdgutes. 

Zudem erfolgt ein Rückschnitt aufkommender Gehölze, um eine flächige Gehölzentwicklung zu verhindern; ins-

besondere die Erdwälle, Erdhaufen, Totholzhaufen, Baumstammstücke, Sandgruben und Gruben mit Blockwerk 

sind - außer an der Nordseite - gehölzfrei zu halten, um eine Beschattung zu vermeiden; Aufnahme des Ge-

hölzschnittes bzw. Ergänzung der angelegten Totholzhaufen. Der Rückschnitt erfolgt je nach Bedarf alle 3-5 

Jahre. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Eindämmung der Gehölzentwicklung (Verhinderung einer flächigen Gehölzentwicklung) sowie Kontrolle der 

Mahd. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Eine detaillierte Ausarbeitung der Lebensraumgestaltung (Lage der Erdwälle, Erdhaufen, Totholzhaufen, Baum-

stammstücke, Sandgruben und Gruben mit Blockwerk) erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung. Die (zeitli-

che) Koordination der Umsiedlung möglichst vieler Individuen der Zauneidechse erfolgt ebenfalls im Rahmen 

der Ausführungsplanung und ist mit der Oberen Naturschutzbehörde abzustimmen. 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

A2CEF 

Bezeichnung der Maßnahme 

Gestaltung als Lebensraum für die Zauneidechse 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:3 

Lage der Maßnahme 

Bereich der Querung der geplanten Trasse mit der Straßenbahnlinie östlich des Gewerbegebietes Papierfabrik 

(Bau-km 1+200 bis 1+350). 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

T2 Losseaue westlich von Kaufungen 

Im Bereich der Querung der geplanten Trasse mit der Straßenbahnlinie östlich des Gewerbegebietes Papier-

fabrik wird ein etwa 60 m langer Abschnitt des Habitatbandes der Zauneidechse (Erhaltungszustand Ăungüns-

tig-unzureichendñ) entlang der Straßenbahnlinie von der BAB A 44 überbrückt und durch die Beschattung als 

Habitat weitgehend entwertet. Zudem ist bauzeitlich von einer flächenhaften Inanspruchnahme auszugehen, 

weshalb hier die Fortpflanzungs- oder Ruhestätten vollständig zerstört werden. 

Der aufgef¿hrte Konflikt ist Bestandteil des ĂSammelkonfliktesñ T2, der die faunistischen Konflikte im Bereich 

der Losseaue westlich von Kaufungen beinhaltet. Neben der Zauneidechse wird auch die Betroffenheit von 

Amphibien, Tagfaltern, Heuschrecken, Libellen, Fledermäusen und der Haselmaus in diesem Konflikt beschrie-

ben. 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

 

notwendige Strukturen 

Optimierung von (Teil)Lebensräumen für die Zauneidechse 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Südexponierte Flächen des Habitatbandes der Zauneidechse entlang der Straßenbahnlinie in räumlich-

funktionalem Zusammenhang zum bisherigen Lebensraum. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Gehölzsaum auf der Nordseite der Straßenbahnlinie östlich des Gewerbegebietes Papierfabrik 

 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Die Maßnahme hat das Ziel, (Teil)lebensräume der Zauneidechse zu optimieren und den Verlust von Habitaten 

durch Auflichtung des südexponierten Gehölzsaumes und Errichten von Totholzhaufen auszugleichen. Neben 

der Zauneidechse profitieren auch weitere Arten (Wirbellose etc.) von der strukturellen Aufwertung des Lebens-

raumes. Durch die Maßnahme wird der Verlust von Ruderalfluren und Säumen, die u. a. der Zauneidechse als 

Lebensraum dienen, kompensiert. 
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   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt T2 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für:  

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: Zauneidechse (Lacerta agilis) 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Im Bereich der Querung der geplanten Trasse mit der Straßenbahnlinie östlich des Gewerbegebietes Papier-

fabrik werden zwei Teilflächen beidseits der Brücke auf der Nordseite der Straßenbahnlinie in einem Umfang 

von zusammen etwa 0,06 ha in unmittelbarer Nachbarschaft der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

durch Auflichtung des südexponierten Gehölzsaumes und Errichten von Totholzhaufen/Wurzelstubbenhaufen 

(4x) als Habitat der Zauneidechse optimiert 

Gesamtumfang der Maßnahme: 0,06 ha 

Zielbiotop: 09.220 0,06 ha Ausgangsbiotop:  02.100 0,06 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Grunderwerb erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Zur Erhaltung eines halboffenen Lebensraumes erfolgt alle 2 Jahre eine Mahd der sich entwickelnden Kraut- 

und Hochstaudenfluren in jährlich wechselnden Teilbereichen; Aufnahme des Mahdgutes. 

Zudem erfolgt ein Rückschnitt aufkommender Gehölze, um eine Beschattung der Totholzhaufen zu vermeiden 

und die Funktion als Sonnplatz aufrecht zu erhalten; Aufnahme des Gehölzschnittes bzw. Ergänzung der ange-

legten Totholzhaufen. Der Rückschnitt erfolgt je nach Bedarf alle 3-5 Jahre. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Kontrolle der Gehölzentwicklung (Verhinderung einer flächigen Gehölzentwicklung) sowie Kontrolle der Mahd. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Eine detaillierte Ausarbeitung (Lage der Totholzhaufen etc.) erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung. 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 
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AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

A3CEF/FFH 

Bezeichnung der Maßnahme 

Optimierung eines Winterquartiers für Kammmolche 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-2, 19 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahme befindet sich auf einem Teil des vom Rückbau ausgenommenen Böschungsbereichs der B 7 

innerhalb der nördlichen Losseaue westlich von Kaufungen. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

T2 Losseaue westlich von Kaufungen 

Inanspruchnahme von Teilen des anzunehmenden Winterlebensraumes (Gehölzsaum an der Südseite der B 7) 

mit regelmäßig genutzten Winterverstecken des Kammmolchs (Art des Anhangs IV der FFH-RL, Erhaltungszu-

stand in Hessen Ăungünstig-unzureichendñ) in unmittelbarer Nªhe des Laichgewªssers, sodass eine Beschªdi-

gung oder Zerstörung von Ruhestätten angenommen werden muss. 

Der aufgef¿hrte Konflikt ist Bestandteil des ĂSammelkonfliktesñ T2, der die faunistischen Konflikte im Bereich 

der Losseaue westlich von Kaufungen beinhaltet. Neben dem Kammmolch wird auch die Betroffenheit weiterer 

Amphibienarten, Tagfaltern, Heuschrecken, Libellen Fledermäusen sowie der Haselmaus und der Zau-

neidechse in diesem Konflikt beschrieben. 

Die Maßnahme A3CEF/FFH dient neben der (Teil)Kompensation der artenschutzrechtlichen Konflikte, die den 

Kammmolch betreffen, auch der Schadensbegrenzung (FFH-VP). 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Das Winterquartier muss sich in räumlicher Nähe zum potenziellen Laichgewässer (<200m) befinden, ohne in 

überflutungsgefährdeten Bereichen der Aue zu liegen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bei der Maßnahmenfläche handelt es sich um eine gehölzbestandene Böschung der B 7, die eine Eignung als 

Winterquartierstandort für den Kammmolch aufweist. Als Winterquartiere werden Versteckmöglichkeiten in 

Wäldern und Kleingehölzen aber auch Schotterkörper z.B. von Bahnanlagen und Straßenböschungen genutzt. 

Ausgewachsene Kammmolche verlassen nach der Fortpflanzungsphase das Laichgewässer und suchen ab 

August bis Oktober ihre Winterlebensräume an Land auf. Dabei werden maximale Wanderstrecken von über 

einem Kilometer zurückgelegt. Im Februar und März verlassen die Tiere ihre Winterquartiere und wandern 

nachts zu den Laichgewässern. Balz und Paarung finden von Mitte April bis Ende Mai statt. 
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Zielkonzeption der Maßnahme 

Durch die Errichtung von Winterquartieren für den Kammmolch wird der Verlust der durch den Rückbau der B 7 

in Anspruch genommenen Teile des Winterlebensraums und der darin zerstörten Ruhestätten (Winterverste-

cke) ausgeglichen. Neben dem Kammmolch profitieren auch weitere Arten (Wirbellose etc.) von der strukturel-

len Aufwertung des Lebensraumes. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt T2 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: Kammmolch (Triturus cristatus) 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: Kammmolch (Triturus cristatus) 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Durch die Errichtung von zwei Gruben/Hügeln aus grobem Blockwerk als Winterquartiere an der B 7-Böschung 

in dem vom Rückbau ausgenommenen Bereich (siehe V17ASB/FFH) wird die bisher bereits als Winterquartier 

fungierende Böschung in einem Maße aufgewertet, so dass die ökologische Funktion dieser Ruhestätten im 

räumlichen Zusammenhang gewahrt wird. 

Die beiden Gruben/Hügel werden etwa 50 m voneinander entfernt jeweils etwa in der Mitte der Böschung an-

gelegt. Sie haben einen Durchmesser von mindestens 3,00 m und in der Mitte eine maximale Tiefe von 

1,50 m. Das Blockwerk wird so eingebracht, dass es in der Mitte des Hügels eine Höhe von mindestens 1,50 m 

über dem hangparallelen Bodenniveau der Umgebung hat. Die Gruben werden mit Steinen der Korngrößen 

100-400 mm aufgefüllt. Die Korngrößen im Bereich zwischen 100 mm und 400 mm müssen im verwendeten 

Steingemisch annähernd zu gleichen Anteilen vorkommen. Das Material wird nach dem Einfüllen in die Gruben 

nicht verdichtet oder gerüttelt. Die beiden Hügel werden - von der Nordseite/Böschungsoberkante aus gesehen 

- zu etwa zwei Drittel der Oberfläche mit einem Vlies und einer etwa 20 cm starken Erdschicht abgedeckt und 

angedrückt. Dazu kann der Aushub der Gruben und bei Bedarf zusätzlich nährstoffarmer Boden verwendet 

werden. Die Erdabdeckung wird mit einer regionaltypischen Blühmischung so angesät, dass sich eine lückige 

Vegetationsbedeckung ergibt. 

Die Anlage der Winterquartiere erfolgt im Mai/Juni (in dieser Zeit befinden sich die meisten Kammmolche in den 

Laichgewässern). Die Rodung bzw. der Gehölzrückschnitt im Bereich der anzulegenden Winterquartiere muss 

jedoch im Winter erfolgen (außerhalb der Brutzeit gehölzbrütender Vogelarten). 

Gesamtumfang der Maßnahme: 0,12 ha 

Zielbiotop: 02.100 0,12 ha Ausgangsbiotop: 02.600/10.530 0,12 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Keine Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen notwendig. 
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Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Der Böschungsbereich wird der Sukzession überlassen. Eine Funktionskontrolle ist nicht erforderlich. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die konkrete Umsetzung ist im Rahmen der zu erstellenden Ausführungsplanung mit der Oberen Naturschutz-

behörde abzustimmen.  
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 
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Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

A4CEF 

Bezeichnung der Maßnahme 

Optimierung der Vermehrungshabitate von Ameisenbläulingen 

(nur artenschutzrechtlich begründet) 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1, 19 

Lage der Maßnahme 

Die Wiesenflächen liegen innerhalb der Losseaue westlich von Kaufungen zwischen der bestehenden B 7 und 

der geplanten Trasse der BAB A 44 sowie nördlich der geplanten Autobahntrasse. Westlich an die rückzubau-

ende Auffahrt der B 7 angrenzend befindet sich eine weitere Teilfläche. Insgesamt sind es vier Teilflächen. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

L1 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 2A: Durch Grünlandnutzung geprägter Auenbereich der Los-

se westlich von Kaufungen 

T2 Losseaue westlich von Kaufungen 

Flächenhafte Inanspruchnahme (ca. 2,15 ha) mehrerer Teilbereiche von aktuell als Fortpflanzungsstätte ge-

nutzten Habitaten des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings (Art des Anhangs IV der FFH-RL, Erhaltungs-

zustand in Hessen Ăungünstig-schlechtñ) in der Losseaue westlich von Kaufungen. 

Der aufgef¿hrte Konflikt ist Bestandteil des ĂSammelkonfliktesñ T2, der die faunistischen Konflikte im Bereich 

der Losseaue westlich von Kaufungen beinhaltet. Neben dem Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling wird auch 

die Betroffenheit von Amphibien, Heuschrecken, Libellen, Amphibien, Fledermäusen sowie der Haselmaus und 

der Zauneidechse in diesem Konflikt beschrieben. 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

notwendige Strukturen 

Grünlandbestände mit Vorkommen des Großen Wiesenknopfes (Sanguisorba officinalis). 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Günstige Standortbedingungen für den Großen Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis) und die Wirtsameise 

(Myrmica rubra). 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Die Maßnahmenflächen sind überwiegend extensiv genutzte Grünlandbestände frischer Standorte und nähr-

stoffreiche Feuchtwiesen in der Losseaue mit Vorkommen des Großen Wiesenknopfes. Die Maßnahmenberei-

che bestehen aus vier Teilflächen.  

Zielkonzeption der Maßnahme 

Optimierung der Vermehrungshabitate von Ameisenbläulingen durch extensive Nutzung von Grünlandberei-

chen mit an die Ökologie von Maculinea nausithous angepassten Nutzungszeitpunkten. Gleichzeitig wird durch 

die MaÇnahme der Beeintrªchtigung der Landschaftsbildeinheit ĂDurch Gr¿nlandnutzung geprªgter Auenbe-

reich der Losse westlich von Kaufungenñ entgegengewirkt. Neben Maculinea nausithous profitieren auch zahl-

reiche weitere Wirbellose und Kleinsäuger (indirekt auch Prädatoren) von der Extensivierung der Grünlandbe-

reiche. 
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   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt L1, T2 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für:  

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Extensive Nutzung von Grünlandbereichen mit an die Ökologie von Maculinea nausithous angepassten Nut-

zungszeitpunkten auf den Flächen W2c, 2, 3 und 31 (siehe Unterlage 19.5). 

Einschränkung der Nutzungsintensität bezüglich Mahdhäufigkeit und -zeitpunkt sowie Dünge- und Pflanzen-

schutzmitteleinsatz (siehe Hinweise zur Pflege). 

Gesamtumfang der Maßnahme: 2,18 ha 

Zielbiotop: 06.310/06.120 2,18 ha Ausgangsbiotop: 06.310/06.120/10.610 2,18 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Eine Nutzung der Flächen ist zwischen dem 15. Juni und dem 15. September zu unterlassen. Allenfalls Abwei-

chungen von wenigen Tagen sind ausnahmsweise tolerabel, wenn der Witterungsverlauf der Vegetationsperio-

de dies ermöglicht und notwendig erscheinen lässt. Die jährlich erste Mahd wird zwischen dem 01. und 15. Juni 

durchgeführt. Eine zweite Nutzung erfolgt nicht vor dem 15. September.  

Für einen Saumstreifen auf diesen Flächen, der bevorzugt an der A 44-nahen Seite der Flächen liegt, wird eine 

alternierende Mahdnutzung alle 2 Jahre vor dem 15. Juni oder nach dem 15. September festgesetzt. Die 

Saumstreifen haben eine Breite von etwa 3 m, also eine Breite eines üblichen Mähwerks.  

Das Mahdgut wird von den Flächen und Säumen innerhalb von wenigen Tagen entfernt und ist nach Möglich-

keit einer landwirtschaftlichen Nutzung zuzuführen. Eine Düngung der Flächen und Säume oder das Ausbrin-

gen von Pflanzenschutzmitteln unterbleibt. Zum Schutz der Nester der Wirtsameise unterbleiben Bodenverdich-

tung und -einebnung durch Walzen oder Abschleppen der Flächen und Säume weitestgehend. Generell wird 

Flächenverlusten der Wiesen durch Ausdehnung der angrenzenden Gehölzbestände bei Bedarf mit geeigneten 

Mitteln entgegengewirkt.  

Eine Beweidung ist aufgrund der Habitatansprüche des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings und seiner 

Wirtsameise auszuschließen. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Gemessen an der Maßnahmenfläche von insgesamt 3,76 ha (A4CEF und A5CEF/FFH) und hinsichtlich der aus den 

bisherigen Kartierungsergebnissen ableitbaren Vermehrungspotenziale der einzelnen Flächen ist mit hoher 
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Wahrscheinlichkeit von einem vollständigen Ausgleich und der Erhaltung der ökologischen Funktion der Fort-

pflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang auszugehen. Es ist jedoch unsicher, ob bei den 

Maßnahmenflächen, die teilweise durch das Vorhaben in Anspruch genommen werden (Flächen W2c, 2, 19, 20 

und 23), die optimale Habitatqualität im Zusammenspiel von Wirtspflanze und Wirtsameise auf den Restflächen 

gegeben ist. Auch bei den übrigen Maßnahmenflächen bleibt eine gewisse Unsicherheit bestehen, in welchem 

Maße die vorgesehene Anpassung der Nutzungstermine die Optimierung der Funktion als Vermehrungshabitat 

von Maculinea nausithous gewährleisten kann. Es wird daher ein Monitoring und Maßnahmen zur Optimierung 

und Korrektur der Pflege und Bewirtschaftung  der vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen A4CEF und A5CEF/FFH 

vorgesehen, das hier detailliert erläutert wird. 

Folgende Aspekte sind dabei zu berücksichtigen: 

¶ Der Untersuchungsgegenstand des populationsbezogenen Monitorings ist die vom Vorhaben betroffene Po-

pulation des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings, d. h. die Vorkommen der Falter des Dunklen Wiesen-

knopf-Ameisenbläulings auf den Wiesen und an den Säumen des gesamten Maßnahmenkomplexes und auf 

den bekannten Habitaten im FFH-Gebiet ĂLossewiesen bei Niederkaufungenñ und seiner Umgebung, wie sie 

auch in den bisherigen Kartierungen bearbeitet wurden. 

¶ Als Beurteilungsparameter sind die Anzahlen von Faltern des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings auf 

den Wiesen und an den Säumen anzusehen. Auf dieser Basis können das Vorkommen der Art und der Re-

produktionsnachweis für die einzelnen Wiesen und Säume sowie der Gesamtbestand des Untersuchungs-

gebietes beurteilt werden. Die Kartiermethode entspricht dem Vorgehen der bisherigen Kartierungen: Zäh-

lung aller adulten Tiere entlang von schleifenförmig angeordneten Transekten bei drei Begehungen. 

¶ Voraussichtlicher Zeitraum des populationsbezogenen Monitorings: ab dem Jahr nach dem Beginn der an-

gepassten Nutzung auf den Maßnahmenflächen bis 10 Jahre danach, also insgesamt über 9 Jahre. Turnus 

der Untersuchungen: alle zwei Jahre, insgesamt fünfmal, also im 1. Jahr nach dem Beginn der angepassten 

Nutzung sowie im 3., 5., 7. und 9. Jahr danach. 

¶ Das Ziel des Maßnahmenkomplexes für den Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling ist erreicht, wenn das 

Tagessummenmaximum der Einzelflächen (Maßnahmenflächen und bekannte Habitate ï s.o.) in zwei aufei-

nander folgenden Erfassungsjahren mindestens dem Bestand der Ausgangssituation vor dem Projektbeginn 

entspricht. 

¶ Das populationsbezogene Monitoring des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings kann im Fall der günsti-

gen Entwicklung der Bestände auf den Maßnahmenflächen nach dem zweimaligen Nachweis der Zielerrei-

chung im gesamten Untersuchungsgebiet in Abstimmung mit der zuständigen Natur-schutzbehörde vorzeitig 

beendet werden. 

¶ Entscheidungsschwelle für die Einleitung von Korrekturmaßnahmen: Sollten sich in zwei aufeinander folgen-

den Monitoringuntersuchungen auf einem der Vermehrungshabitate keine Hinweise auf Reproduktion fest-

stellen lassen, sind auf der jeweiligen Fläche Maßnahmen zur Optimierung und Korrektur der Pflege und 

Bewirtschaftung zu ergreifen. 

¶ Maßnahmen zur Optimierung und Korrektur der Pflege und Bewirtschaftung: Die Dokumentation der Termine 

der landwirtschaftlichen Nutzungen auf den Einzelflächen wird geprüft. Bei Bedarf wird die Einhaltung der 

vorgesehenen Nutzungstermine durch geeignete Maßnahmen sichergestellt. Weiterhin sind Anpassungen 

der Mahd der Saumstreifen hinsichtlich der Häufigkeit und des räumlichen Wechsels auf den einzelnen Ver-

mehrungshabitaten sowie hinsichtlich des Umfangs der Saumstreifen vorzusehen. Dies betrifft primär die 

oben genannten Vermehrungshabitate und potenziellen Wiederbesiedlungshabitate und kann bei Bedarf auf 

Vernetzungsflächen der Maßnahmen A6VER und A7VER/FFH sowie ggf. auch auf weitere Vermehrungshabitate 

und potenzielle Wiederbesiedlungshabitate ausgedehnt werden. Auf den Flächen mit Bedarf einer speziellen 

Pflege- und Funktionskontrolle verlängert sich das Monitoring um mindestens zwei Untersuchungsjahre. 

¶ Zur Ergänzung der Datengrundlage für die Beurteilung der Reproduktionserfolge auf den Vermehrungshabi-

taten des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings werden die genauen Termine der landwirtschaftlichen 

Nutzungen auf den Einzelflächen jährlich ermittelt und dokumentiert. 
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Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die konkrete Umsetzung ist im Rahmen der zu erstellenden Ausführungsplanung mit der Oberen Naturschutz-

behörde abzustimmen. 
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Bezeichnung der Maßnahme 

Optimierung der Vermehrungshabitate von Ameisenbläulingen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-2, 19 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahmenflächen befinden sich im östlichen Bereich der Losseaue westlich von Kaufungen. Nördlich der 

Trasse befinden sich vier Teilflächen im Bereich von Bau-km 0+180 bis 1+050. Drei weitere Teilflächen befin-

den sich südlich der Trasse im Bereich der Bau-km 0+530 bis 1+000. Die genaue Lage ist den Planunterlagen 

zu entnehmen. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

L1 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 2A: Durch Grünlandnutzung geprägter Auenbereich der Los-

se westlich von Kaufungen 

T2 Losseaue westlich von Kaufungen 

Flächenhafte Inanspruchnahme (ca. 2,15 ha) mehrerer Teilbereiche von aktuell als Fortpflanzungsstätte ge-

nutzten Habitaten des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings (Art des Anhangs IV der FFH-RL, Erhaltungs-

zustand in Hessen Ăungünstig-schlecht) in der Losseaue westlich von Kaufungen. 

Der aufgef¿hrte Konflikt ist Bestandteil des ĂSammelkonfliktesñ T2, der die faunistischen Konflikte im Bereich 

der Losseaue westlich von Kaufungen beinhaltet. Neben dem Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling wird auch 

die Betroffenheit von Amphibien, Heuschrecken, Libellen, Amphibien, Fledermäusen sowie der Haselmaus und 

der Zauneidechse in diesem Konflikt beschrieben. 

Die Maßnahme A5CEF/FFH dient neben der (Teil)Kompensation der artenschutzrechtlichen Konflikte auch der 

FFH-rechtlichen Schadensbegrenzung den Ameisenbläuling betreffend. 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

 

notwendige Strukturen 

Grünlandbestände mit Vorkommen des Großen Wiesenknopfes (Sanguisorba officinalis). 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Günstige Standortbedingungen für den Großen Wiesenknopfes (Sanguisorba officinalis) und die Wirtsameise 

(Myrmica rubra). 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bei den Maßnahmenflächen handelt es sich überwiegend um intensiv genutzte Grünlandbestände frischer 

Standorte in der Losseaue mit Vorkommen des Großen Wiesenknopfes sowie Feld- und Wiesenraine. Im direk-

ten Umfeld der Losse sind darüber hinaus Gehölze feuchter bis nasser Standorte Teil der Maßnahmenflächen. 

Der Maßnahmenbereich besteht aus 7 Teilflächen. 
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Zielkonzeption der Maßnahme 

Mit der Maßnahme sollen die Vermehrungshabitate von Ameisenbläulingen durch extensive Nutzung von Grün-

landbereichen mit an die Ökologie von Maculinea nausithous angepassten Nutzungszeitpunkten optimiert wer-

den. Dies dient dem Ausgleich der Inanspruchnahme und Zerschneidung der als Fortpflanzungsstätte genutz-

ten Habitate des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings. Gleichzeitig wird durch die Maßnahme der Beein-

trächtigung der Landschaftsbildeinheit ĂDurch Gr¿nlandnutzung geprªgter Auenbereich der Losse westlich von 

Kaufungenñ entgegengewirkt. Neben Maculinea nausithous profitieren auch zahlreiche weitere Wirbellose und 

Kleinsäuger (indirekt auch Prädatoren) von der Extensivierung der Grünlandbereiche. Die Zielkonzeptionen der 

Maßnahmen A4CEF und A5CEF/FFH sind identisch. Der Flächenanteil der hier beschriebenen Maßnahme ist im 

Gegensatz zu A4CEF auch als Schadensbegrenzungsmaßnahme wirksam. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt L1, T2 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Extensive Nutzung von Grünlandbereichen mit an die Ökologie von Maculinea nausithous angepassten Nut-

zungszeitpunkten auf den Flächen 6, 6a, 15b, 19, 20, 23 und 24 (siehe Unterlage 19.5). 

Einschränkung der Nutzungsintensität bezüglich Mahdhäufigkeit und ïzeitpunkt sowie Dünge- und Pflanzen-

schutzmitteleinsatz (siehe Hinweise zur Pflege). 

Gesamtumfang der Maßnahme: 1,58 ha 

Zielbiotop: 06.310 1,58 ha Ausgangsbiotop: 06.320/09.150/10.530 1,58 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Eine Nutzung der Flächen ist zwischen dem 15. Juni und dem 15. September zu unterlassen. Allenfalls Abwei-

chungen von wenigen Tagen sind ausnahmsweise tolerabel, wenn der Witterungsverlauf der Vegetationsperio-

de dies ermöglicht und notwendig erscheinen lässt. Die jährlich erste Mahd wird zwischen dem 01. und 15. Juni 

durchgeführt. Eine zweite Nutzung erfolgt nicht vor dem 15. September.  

Für einen Saumstreifen auf diesen Flächen, der bevorzugt an der BAB A 44-nahen Seite der Flächen liegt, wird 

eine alternierende Mahdnutzung alle 2 Jahre vor dem 15. Juni oder nach dem 15. September festgesetzt. Die 

Saumstreifen haben eine Breite von etwa 3 m, also eine Breite eines üblichen Mähwerks.  

Das Mahdgut wird von den Flächen und Säumen innerhalb von wenigen Tagen entfernt und ist nach Möglich-
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keit einer landwirtschaftlichen Nutzung zuzuführen. Eine Düngung der Flächen und Säume oder das Ausbrin-

gen von Pflanzenschutzmitteln unterbleibt. Zum Schutz der Nester der Wirtsameise unterbleiben Bodenverdich-

tung und -einebnung durch Walzen oder Abschleppen der Flächen und Säume weitestgehend. Generell wird 

Flächenverlusten der Wiesen durch Ausdehnung der angrenzenden Gehölzbestände bei Bedarf mit geeigneten 

Mitteln entgegengewirkt.  

Eine Beweidung ist aufgrund der Habitatansprüche des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings und seiner 

Wirtsameise auszuschließen. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Ausführungen in Maßnahmenblatt A4CEF gelten auch für diese Maßnahme. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die konkrete Umsetzung ist im Rahmen der zu erstellenden Ausführungsplanung mit der Oberen Naturschutz-

behörde abzustimmen. 
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Bezeichnung der Maßnahme 

Vernetzungskorridor Extensivgrünland für Ameisenbläulinge  

(nur artenschutzrechtlich begründet) 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.1, 2, 19 

Lage der Maßnahme  

Die Maßnahmenflächen liegen im westlichen Bereich der Losseaue westlich von Kaufungen. Dort erstrecken 

sie sich auf einem Streifen nördlich der neuen Trasse (Teilverbindung zwischen den Maßnahmenflächen A4CEF 

und A5CEF/FFH) sowie auf die rückzubauenden Auffahrten der B 7. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

L1 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 2A: Durch Grünlandnutzung geprägter Auenbereich der Los-

se westlich von Kaufungen 

T2 Losseaue westlich von Kaufungen 

Flächenhafte Inanspruchnahme (ca. 2,15 ha) mehrerer Teilbereiche von aktuell als Fortpflanzungsstätte ge-

nutzten Habitaten des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings (Art des Anhangs IV der FFH-RL, Erhaltungs-

zustand in Hessen Ăungünstig-schlechtñ) in der Losseaue westlich von Kaufungen. 

Der aufgef¿hrte Konflikt ist Bestandteil des ĂSammelkonfliktesñ T2, der die faunistischen Konflikte im Bereich 

der Losseaue westlich von Kaufungen beinhaltet. Neben dem Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling wird auch 

die Betroffenheit von Amphibien, Heuschrecken, Libellen, Amphibien, Fledermäusen sowie der Haselmaus und 

der Zauneidechse in diesem Konflikt beschrieben. 

Die Maßnahme A6VER dient ausschließlich der (Teil)Kompensation der artenschutzrechtlichen Konflikte, die den 

Ameisenbläuling betreffen. 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

 

notwendige Strukturen 

Standortbedingungen für Grünlandentwicklung. 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Lage zwischen den Vermehrungshabitaten des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings nördlich und südlich 

der BAB A 44. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bei den Maßnahmenflächen handelt es sich überwiegend um Rückbauflächen der B 7. Nur ein schmaler Strei-

fen wird von Grünland frischer Standorte und Ackerflächen eingenommen. Die Maßnahmenbereiche bestehen 

aus drei Teilflächen, wobei zwei davon nur durch einen neu anzulegenden Wirtschaftsweg getrennt werden.  
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Zielkonzeption der Maßnahme 

Ziel der Maßnahme ist die Schaffung von Vernetzungskorridoren zwischen den Vermehrungshabitaten nördlich 

und südlich der BAB A 44 und eine Verminderung der Zerschneidungswirkung, die mit der Verlegung der Tras-

se einhergeht. Die Maßnahmen A4CEF bzw. A5CEF/FFH alleine reichen nicht zur Stabilisierung des Erhaltungszu-

standes aus, da ein größerer Teil der Maßnahmenflächen südlich der BAB A 44 liegt und daher nur die südliche 

Teilpopulation stützen. Gleichzeitig wird durch die Maßnahme der Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 

ĂDurch Gr¿nlandnutzung geprªgter Auenbereich der Losse westlich von Kaufungenñ entgegengewirkt. Neben 

Maculinea nausithous profitieren auch zahlreiche weitere Wirbellose und Kleinsäuger (indirekt auch Prädatoren) 

von der Extensivierung der Grünlandbereiche. 

 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt L1, T2 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für:  

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Dunkler 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

   FCS-Maßnahme für: 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Entwicklung von extensiv genutzten Grünlandflächen als Vernetzungskorridore auf mindestens 10 m breiten 

Streifen entlang der BAB A 44-Nordseite zwischen dem Habitat 2 und dem Anschluss an Maßnahme A5CEF/FFH 

sowie auf der BAB A 44-Südseite auf den Rückbauflächen zwischen den Habitaten W2c, 3 und dem FFH-

Gebiet (siehe Unterlage 19.5). 

Die Rekultivierung und Ansaat der Maßnahmenflächen erfolgt nach Möglichkeit 2 Jahre vor Verkehrsaufnahme. 

Einschränkung der Nutzungsintensität bezüglich Mahdhäufigkeit und -zeitpunkt sowie Dünge- und Pflanzen-

schutzmitteleinsatz (siehe Hinweise zur Pflege). 

In der Fläche auf der ehem. B 7 erfolgt ebenfalls ein Rückbau und die Entwicklung von Extensivgrünland zur 

Grünlandvernetzung. Allerdings bleiben die alten B7-Böschungen und alle Gehölze daran solange erhalten, bis 

die A 44-Böschungsgehölze zunächst als Haselmaushabitat und dann eben teilweise als CEF-Maßnahmen 

funktionsfähig sind. Danach erst werden die Gehölzwälle oder ggf. der gesamte Damm zurückgebaut und die 

Flächen endgültig als Falter-Vernetzungsgrünland entwickelt. 

 

Gesamtumfang der Maßnahme: 2,30 ha 

Zielbiotop: 06.310 2,30 ha Ausgangsbiotop: 10.510/10.530/10.600/11.191/06.320/ 

 06.310/02.100/02.300/09.150/09.220 

 (tlw. Rückbauflächen B7)    2,30 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
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Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Teils B 7 Rückbauflächen, teils schmale Streifen angrenzend an das Baufeld. Eine gesonderte landwirtschaftli-

che Nutzung der schmalen Streifen ist für die Besitzer kaum zumutbar, daher Grunderwerb als Alternative zur 

Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Es sollte vorzugsweise auf autochthonen Heudrusch bzw. Mahdgut von Extensiv-Wiesen mit Vorkommen des 

Großen-Wiesenknopfs zurückgegriffen werden (bevorzugte Methode). Bei der Mahdgutübertragung lässt sich 

theoretisch der gesamte Artenpool der Zielartengemeinschaft übertragen (auch extrem seltene Arten, für die 

meist kein Saatgut zur Verfügung steht, werden übertragen). Durch die Übertragung von Rhizom- und Spross-

teilen können teilweise auch Arten mit geringem Samenansatz und vorrangig vegetativer Ausbreitung übertra-

gen werden. Zudem bietet das übertragene Mahdgut geeignete Schutzstellen (safe sites), die Keimlinge ge-

genüber Austrocknung schützen. Alternativ kann regionales Saatgut (inkl. Samen des Großen Wiesenknopfes) 

verwendet werden. 

Eine Nutzung der Flächen ist zwischen dem 15. Juni und dem 15. September zu unterlassen. Allenfalls Abwei-

chungen von wenigen Tagen sind ausnahmsweise tolerabel, wenn der Witterungsverlauf der Vegetationsperio-

de dies ermöglicht und notwendig erscheinen lässt. Die jährlich erste Mahd wird zwischen dem 01. und 15. Juni 

durchgeführt. Eine zweite Nutzung erfolgt nicht vor dem 15. September.  

Das Mahdgut wird von den Flächen und Säumen innerhalb von wenigen Tagen entfernt und ist nach Möglich-

keit einer landwirtschaftlichen Nutzung zuzuführen. Eine Düngung der Flächen und Säume oder das Ausbrin-

gen von Pflanzenschutzmitteln unterbleibt. Zum Schutz der Nester der Wirtsameise unterbleiben Bodenverdich-

tung und -einebnung durch Walzen oder Abschleppen der Flächen und Säume weitestgehend. Generell wird 

Flächenverlusten der Wiesen durch Ausdehnung der angrenzenden Gehölzbestände bei Bedarf mit geeigneten 

Mitteln entgegengewirkt. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die genauen Termine der landwirtschaftlichen Nutzungen auf den Einzelflächen werden jährlich ermittelt und 

dokumentiert. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die konkrete Umsetzung ist im Rahmen der zu erstellenden Ausführungsplanung mit der Oberen Naturschutz-

behörde abzustimmen. 
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Bezeichnung der Maßnahme 

Vernetzungskorridor Extensivgrünland für Ameisenbläulinge 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:1-3, 19 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahmenflächen befinden sich im östlichen Bereich der Losseaue westlich von Kaufungen. Nördlich der 

neuen Trasse befinden sich Teilflächen von Bau-km ca. 0-020 bis ca. 1+060. Südlich der Trasse befinden sich 

Teilflächen von ca. 0+190 bis 1+060. Die nördlich der Losse, unter der Brücke befindlichen Flächen sind eben-

falls Bestandteil der Maßnahme A4.2 (Vernetzung der Flächen nördlich und südlich der neuen Trasse). 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

B8 Verlust von Ruderalfluren und Säumen 

B14 Beeinträchtigung von Biotoptypen durch Schadstoffeinträge 

L1 Beeinträchtigung der Landschaftsbildeinheit 2A: Durch Grünladnutzung geprägter Auenbereich der Losse 

westlich von Kaufungen 

T2 Losseaue westlich von Kaufungen 

Flächenhafte Inanspruchnahme (ca. 2,15 ha) mehrerer Teilbereiche von aktuell als Fortpflanzungsstätte ge-

nutzten Habitaten des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings (Art des Anhangs IV der FFH-RL, Erhaltungs-

zustand in Hessen Ăungünstig-schlechtñ) in der Losseaue westlich von Kaufungen. 

Der aufgef¿hrte Konflikt ist Bestandteil des ĂSammelkonfliktesñ T2, der die faunistischen Konflikte im Bereich 

der Losseaue westlich von Kaufungen beinhaltet. Neben dem Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling wird auch 

die Betroffenheit von Amphibien, Heuschrecken, Libellen, Fledermäusen sowie der Haselmaus und der Zau-

neidechse in diesem Konflikt beschrieben. 

Die Maßnahme A7VER/FFH dient neben der (Teil)Kompensation der artenschutzrechtlichen Konflikte auch der 

FFH-rechtlichen Schadensbegrenzung den Ameisenbläuling betreffend. 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

notwendige Strukturen 

Standortbedingungen für Grünlandentwicklung.  

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Lage zwischen den Vermehrungshabitaten des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings nördlich und südlich 

der BAB A 44. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bei den Maßnahmenflächen nördlich der Trasse handelt es sich überwiegend um angrenzende Ackerflächen, 

untergeordnet werden Rückbauflächen der B 7 in Anspruch genommen. Die Fläche, die an den renaturierten 

Bereich der Losse angrenzt sowie die südlich parallel zur BAB A 44 verlaufenden Fläche beinhalten Grünland-

bereiche frischer Standorte. 
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Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

A7VER/FFH 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Ziel der Maßnahme ist die Schaffung von Vernetzungskorridoren zwischen den Vermehrungshabitaten nördlich 

und südlich der BAB A 44 und eine Verminderung der Zerschneidungswirkung, die mit der Verlegung der Tras-

se einhergeht. Die Maßnahmen A4CEF bzw. A5CEF/FFH alleine reichen nicht zur Stabilisierung des Erhaltungszu-

standes aus, da ein größerer Teil der Maßnahmenflächen südlich der BAB A 44 liegt und daher nur die südliche 

Teilpopulation stützen. Dadurch wird ebenfalls der Verlust von Ruderalfluren und Säumen, die als Habitat für 

den Großen Wiesenknopf dienen können, ausgeglichen. Gleichzeitig wird durch die Maßnahme der Beeinträch-

tigung der Landschaftsbildeinheit ĂDurch Gr¿nlandnutzung geprªgter Auenbereich der Losse westlich von Kau-

fungenñ entgegengewirkt. Neben Maculinea nausithous profitieren auch zahlreiche weitere Wirbellose und 

Kleinsäuger (indirekt auch Prädatoren) von der Extensivierung der Grünlandbereiche. Die Zielkonzeptionen der 

Maßnahmen A6VER und A7VER/FFH sind identisch. Der Flächenanteil der hier beschriebenen Maßnahme ist im 

Gegensatz zu A6VER auch als Schadensbegrenzungsmaßnahme wirksam. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt B8, B14, T2, L1 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: Dunkler 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

   FCS-Maßnahme für: 

 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Entwicklung von extensiv genutzten Grünlandflächen als Vernetzungskorridore auf mindestens 10 m breiten 

Streifen entlang der BAB A 44-Nordseite zwischen dem Anschluss an Maßnahme A6VER und den Habitaten 6, 

6a und 19 sowie auf der BAB A 44-Südseite zwischen den Habitaten 15b, 23, 24 und 20 und dem FFH-Gebiet 

(siehe Unterlage 19.5). 

Die Rekultivierung und Ansaat der Maßnahmenflächen erfolgt nach Möglichkeit 2 Jahre vor Verkehrsaufnahme. 

Einschränkung der Nutzungsintensität bezüglich Mahdhäufigkeit und -zeitpunkt sowie Dünge- und Pflanzen-

schutzmitteleinsatz (siehe Hinweise zur Pflege). 

Auch unterhalb der Lossebrücke (ca. mind. 5 m lichte Höhe) ist ein entsprechender Grünlandstreifen vorgese-

hen. Grundsätzlich ist unterhalb von Brücken ähnlicher lichter Höhe die Existenz einer durchgehenden krauti-

gen Vegetation möglich (s. Abb. 3). Entscheidend ist eine ausreichende Verfügbarkeit von Wasser. Daher sind 

folgende Vorgaben zu beachten: 

Unterhalb der Autobahnbrücke über die Losse bei Bau-km 1+060 ist auf Maßnahmenflächen nur standortge-

rechtes, bindiges und damit wasserhaltendes Bodenmaterial einzubringen. Auf Ober- und Unterboden mit drä-

nierender Wirkung (sandiges, kiesiges Substrat) muss verzichtet werden. Zur weiteren Förderung der Boden-

feuchte ist das Gelände unterhalb der Brücke zwischen Wirtschaftsweg und Losseufer als flache Mulde (bis ca. 

0,5 m tief) auszubilden, die sich seitlich über die Brücke hinaus erstreckt, sodass sich hier Feuchtigkeit sam-

meln und länger halten kann, bzw. der Grundwasserflurabstand verringert wird (vgl. auch Unterlage 15.5, Blatt 

B-2 Lageplan / Profile Sollzustand wassertechnische Planung, Profil km 6+657). Neben einer besseren Was-

serverfügbarkeit resultiert hieraus auch eine höhere lichte Höhe. Auch diese ist vorteilhaft für eine Begrünung 

unterhalb und somit die Wirksamkeit als Leitstruktur. 
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Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

A7VER/FFH 

In der Fläche auf der ehem. B 7 erfolgt ebenfalls ein Rückbau und die Entwicklung von Extensivgrünland zur 

Grünlandvernetzung. Allerdings bleiben die alten B7-Böschungen und alle Gehölze daran solange erhalten, bis 

die A 44-Böschungsgehölze zunächst als Haselmaushabitat und dann eben teilweise als CEF-Maßnahmen 

funktionsfähig sind. Danach erst werden die Gehölzwälle oder ggf. der gesamte Damm zurückgebaut und die 

Flächen endgültig als Falter-Vernetzungsgrünland entwickelt. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 3,83 ha 

Zielbiotop: 06.310 3,83 ha Ausgangsbiotop: 06.320/09.130/09.150/02.100/02.300 

 10.510/10.530/10.610/11.191 

 (tlw. Rückbauflächen B7)  

  3,83 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten; 

nach Möglichkeit 2 Jahre vor Verkehrsaufnahme 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten; Maßnahmenflächen M.6 der FFH-VP erst nach Ver-

kehrsfreigabe bzw. Außerbetriebnahme der B7 in diesem Abschnitt umsetzbar (siehe Unterlage 19.5). 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Teils B 7 Rückbauflächen, teils schmale Streifen angrenzend an das Baufeld. Eine gesonderte landwirtschaftli-

che Nutzung der schmalen Streifen ist für die Besitzer kaum zumutbar, daher Grunderwerb als Alternative zur 

Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Es ist ausschließlich regionales Saatgut (inkl. Samen des Großen Wiesenknopfes) zu verwenden. Alternativ 

kann auch auf autochthonen Heudrusch bzw. Mahdgut von Extensiv-Wiesen mit Vorkommen des Großen-

Wiesenknkopfs zurückgegriffen werden (bevorzugte Methode). Bei der Mahdgutübertragung lässt sich theore-

tisch der gesamte Artenpool der Zielartengemeinschaft übertragen (auch extrem seltene Arten, für die meist 

kein Saatgut zur Verfügung steht, werden übertragen). Durch die Übertragung von Rhizom- und Sprossteilen 

können teilweise auch Arten mit geringem Samenansatz und vorrangig vegetativer Ausbreitung übertragen 

werden. Zudem bietet das übertragene Mahdgut geeignete Schutzstellen (safe sites), die Keimlinge gegenüber 

Austrocknung schützen. 

Eine Nutzung der Flächen ist zwischen dem 15. Juni und dem 15. September zu unterlassen. Allenfalls Abwei-

chungen von wenigen Tagen sind ausnahmsweise tolerabel, wenn der Witterungsverlauf der Vegetationsperio-

de dies ermöglicht und notwendig erscheinen lässt. Die jährlich erste Mahd wird zwischen dem 01. und 15. Juni 

durchgeführt. Eine zweite Nutzung erfolgt nicht vor dem 15. September.  

Das Mahdgut wird von den Flächen und Säumen innerhalb von wenigen Tagen entfernt und ist nach Möglich-

keit einer landwirtschaftlichen Nutzung zuzuführen. Eine Düngung der Flächen und Säume oder das Ausbrin-

gen von Pflanzenschutzmitteln unterbleibt. Zum Schutz der Nester der Wirtsameise unterbleiben Bodenverdich-

tung und -einebnung durch Walzen oder Abschleppen der Flächen und Säume weitestgehend. Generell wird 

Flächenverlusten der Wiesen durch Ausdehnung der angrenzenden Gehölzbestände bei Bedarf mit geeigneten 

Mitteln entgegengewirkt. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die genauen Termine der landwirtschaftlichen Nutzungen auf den Einzelflächen werden jährlich ermittelt und 

dokumentiert. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die konkrete Umsetzung ist im Rahmen der zu erstellenden Ausführungsplanung mit der Oberen Naturschutz-

behörde abzustimmen. 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 

im Abschnitt AD Lossetal ï 

AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

A8 

Bezeichnung der Maßnahme 

Extensivierung bisher intensiv genutzten Grünlandes zu frischen 

bis feuchten Glatthaferwiesen bzw. Feuchtwiesen 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:10, 18 

Lage der Maßnahme 

In der Losseaue zwischen Kaufungen und Helsa, angrenzend an die Regenrückhaltung nördlich der geplanten 

Grünbrücke, befinden sich zwei Teilflächen. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Bo1 Anlagebedingter Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung (Fahrbahn, Bankette, Mittelstreifen, 

Bauwerke, bituminös befestigte Wege) 

GW1 Anlagebedingter Verlust von Flächen für die Grundwasserneubildung 

B6 Verlust von Grünland 

B14 Beeinträchtigung von Biotoptypen durch Schadstoffeinträge 

L4 Landschaftsbildeinheit 2B: Durch Grünlandnutzung geprägter Auenbereich der Losse zwischen Kaufun-

gen und Helsa mit südexponierter Talflanke nordwestlich von Helsa 

T5 Lossetal östlich von Kaufungen, hier: im Bereich ĂUnter dem Sichelrainñ 

Der aufgef¿hrte Konflikt ist Bestandteil des ĂSammelkonfliktesñ T5, der die faunistischen Konflikte im Bereich 

der Losseaue östlich von Kaufungen beinhaltet. Neben dem Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling wird auch 

die Betroffenheit von Vögeln (Goldammer), Amphibien, Fledermäusen und der Zwergmaus in diesem Konflikt 

beschrieben. 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Intensiv genutztes Grünland frischer Standorte. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Schaffung von extensiv genutztem Grünland (frische bis feuchte Glatthaferwiesen bzw. Feuchtwiesen) in der 

Losseaue. Von der Extensivierung profitieren auch zahlreiche weitere Wirbellose und Kleinsäuger (indirekt auch 

Prädatoren). Die Maßnahme gleicht den Verlust von Flächen mit wichtiger Funktion für Böden und Grundwas-

serneubildung sowie den Verlust von Grünlandflächen aus. Mit der Extensivierung von Grünlandbereichen wird 

ebenfalls der Beeinträchtigung des Landschaftsbilds der Losseaue entgegengewirkt. 

(Mit der Extensivierung wird zudem eine Reduzierung der N-Eintrags in die Grünlandbereiche sowie die an-
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grenzenden Biotope (einschließlich des LRT 91E0) erreicht.) 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt Bo1, GW1, B6, B14, L4, T5 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für:  

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Einschränkung der Nutzungsintensität bezüglich Mahdhäufigkeit und -zeitpunkt sowie Dünge- und Pflanzen-

schutzmitteleinsatz (siehe Hinweise zur Pflege). 

Gesamtumfang der Maßnahme: 0,77 ha 

Zielbiotop: 06.310 0,77 ha Ausgangsbiotop: 06.320/06.910 0,77 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Im Bereich des Extensivgrünlandes sind keine Pflanzenschutzmittel einzusetzen. Auf eine Düngung ist zu ver-

zichten. 

Die Wiese ist 1-2 x im Jahr zu mähen. Das Mahdgut ist nach 1 bis 3 Tagen abzutransportieren; von einer weite-

ren Flächenbearbeitung ist abzusehen; das Mahdgut ist nach Möglichkeit einer landwirtschaftlichen Nutzung 

zuzuführen. 

Aufgrund der geringen Flächengrößen ist eine Nutzung als Standweide nicht möglich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Keine Funktionskontrolle erforderlich. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Ein konkretes Flächennutzungskonzept wird im Rahmen der Ausführungsplanung erarbeitet. 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung 

Neubau der BAB A 44 
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AS Helsa Ost, VKE 11 

Vorhabenträger 

HESSEN MOBIL 

Maßnahmen-Nr. 

A9 

Bezeichnung der Maßnahme 

Extensivierung bisher intensiv genutzten Grünlandes zu frischen 

bis feuchten Glatthaferwiesen, Feuchtwiesen bzw. frischen Wei-

delgras-Weißklee-Weiden 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:15 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahmenflächen liegen zwischen Ahlgraben und Setzebach südlich von Kaufungen. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Bo1 Anlagebedingter Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung (Fahrbahn, Bankette, Mittelstreifen, 

Bauwerke, bituminös befestigte Wege) 

GW1 Anlagebedingter Verlust von Flächen für die Grundwasserneubildung 

B6 Verlust von Grünland 

B14 Beeinträchtigung von Biotoptypen durch Schadstoffeinträge 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Eignung der Fläche zur Entwicklung von extensiv genutzten, frischen Glatthaferwiesen, bzw. frischen Weidel-

gras-Weißklee-Weiden. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bei den drei Teilflächen der Maßnahme handelt es sich um intensiv genutztes Grünland frischer Standorte. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Die Schaffung von extensiv genutztem Grünland kompensiert den Verlust wichtiger Flächen mit Bodenfunktion 

und Flächen der Grundwasserneubildung, der durch die Anlage entsteht. Damit werden ebenfalls Grünlandbe-

reiche, die durch das Vorhaben verloren gehen, ausgeglichen. Zahlreiche Wirbellose und Kleinsäuger (indirekt 

auch Prädatoren) profitieren von der Extensivierung der Grünlandbereiche. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt Bo1, GW1, B6, B14 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 
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Maßnahmen-Nr. 
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Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Einschränkung der Nutzungsintensität bezüglich Mahdhäufigkeit und -zeitpunkt sowie Dünge- und Pflanzen-

schutzmitteleinsatz (siehe Hinweise zur Pflege). 

Gesamtumfang der Maßnahme: 1,51 ha 

Zielbiotop: 06.310 1,51 ha Ausgangsbiotop: 06.320/06.910 1,51 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Im Bereich des Extensivgrünlandes sind keine Pflanzenschutzmittel einzusetzen. Auf eine Düngung ist zu ver-

zichten. 

Die Wiese ist 1-2 x im Jahr zu mähen. Das Mahdgut ist nach 1 bis 3 Tagen abzutransportieren; von einer weite-

ren Flächenbearbeitung ist abzusehen; das Mahdgut ist nach Möglichkeit einer landwirtschaftlichen Nutzung 

zuzuführen. 

Aufgrund der geringen Flächengrößen ist eine Nutzung als Standweide nicht möglich. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Keine Funktionskontrolle erforderlich. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die konkrete Umsetzung wird im Rahmen der zu erstellenden Ausführungsplanung festgelegt. 
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Bezeichnung der Maßnahme 

Neuanlage von Grünland auf Ackerstandort 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:14 

Lage der Maßnahme 

Die Fläche liegt südöstlich von Kaufungen und nördlich der Vollmarshäuser Teiche. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

Bo1 Anlagebedingter Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung (Fahrbahn, Bankette, Mittelstreifen, 

Bauwerke, bituminös befestigte Wege) 

GW1 Anlagebedingter Verlust von Flächen für die Grundwasserneubildung 

B6 Verlust von Grünland 

B14 Beeinträchtigung von Biotoptypen durch Schadstoffeinträge 

L2 Landschaftsbildeinheit 1C: Überwiegend großparzellierte landwirtschaftlich genutzte Flächen im Kasseler 

Becken südlich der Losse 

 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Eignung der Fläche zur Entwicklung von extensiv genutzten, frischen bis feuchten Glatthaferwiesen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Intensiv genutzte Ackerfläche.  

Zielkonzeption der Maßnahme 

Die Umwandlung eines Ackerstandortes in extensiv genutztes Grünland kompensiert den Verlust wichtiger Flä-

chen mit Bodenfunktion und Flächen der Grundwasserneubildung. Zudem werden Grünlandbereiche, die durch 

das Vorhaben verloren gehen, ausgeglichen sowie Lebensräume für Wirbellose und weitere Offenlandarten 

(Kleinsäuger, Vögel etc.) aufgewertet. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt Bo1, GW1, B6, B14, L2 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für:  

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 
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   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Entwicklung einer artenreichen frischen bis feuchten Glatthaferwiese. Die Ackerfläche wird mit einer regionalen, 

kräuterreichen Saatgutmischung eingesät. In dem Jahr vor der geplanten Nutzungsänderung ist, für eine mög-

lichst effektive Aushagerung des Standortes, die Ackernutzung ohne Düngergaben durchzuführen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 1,48 ha 

Zielbiotop: 06.310 1,48 ha Ausgangsbiotop: 11.191 1,48 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Nutzungsbeschränkung mit dinglicher Sicherung. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Im Bereich des zu entwickelnden Extensivgrünlandes sind keine Pflanzenschutzmittel einzusetzen.  

Die Wiese ist 1-2 mal im Jahr zu mähen, wobei die frühe Mahd ab Mitte Juni erfolgen und eine zweite Mahd ab 

August/September erfolgen kann. Das Mahdgut ist nach 1 bis 3 Tagen abzutransportieren; von einer weiteren 

Flächenbearbeitung ist abzusehen; das Mahdgut ist nach Möglichkeit einer landwirtschaftlichen Nutzung zuzu-

führen. 

Alternativ kann auch eine Beweidung zugelassen werden. Die Beweidung kann als Standweide mit Rindern, 

Pferden und / oder Schafen durchgeführt werden, wobei sich die Beweidungsdichte auf maximal ca. 1,4 GV / 

ha bei Rindern und Schafen und auf maximal 1,0 GV / ha bei Pferden belaufen sollte. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Keine Funktionskontrolle erforderlich. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die konkrete Umsetzung (Mahd; Beweidung etc.) wird im Rahmen der zu erstellenden Ausführungsplanung 

festgelegt. 
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Bezeichnung der Maßnahme 

Blühflächen für die Feldlerche 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:14 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahmenfläche liegt südlich der Anschlussstelle Kassel-Ost, östlich von Hof Lindenberg.  

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

B8 Verlust von Ruderalfluren und Säumen 

B14 Beeinträchtigungen von Biotoptypen durch Schadstoffeinträge 

L2 Landschaftsbildeinheit 1C: Überwiegend großparzellierte landwirtschaftlich genutzte Flächen im Kasseler 

Becken südlich der Losse 

T3 Landwirtschaftsflächen westlich und südlich von Kaufungen (einschließlich Setzebachtal) 

Verlust von 11 Revieren der Feldlerche (Erhaltungszustand in Hessen Ăungünstig-unzureichendñ). 

Der aufgeführte Konflikt ist Bestandteil des ĂSammelkonfliktesñ T3, der die faunistischen Konflikte innerhalb der 

Landwirtschaftsflächen westlich und südlich von Kaufungen (einschließlich Setzebachtal) beinhaltet. Neben der 

Feldlerche wird auch die Betroffenheit weiterer Vogelarten sowie von Fledermäusen in diesem Konflikt be-

schrieben. 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

 

notwendige Strukturen 

Auf allen Seiten angrenzende Schwarzbrache mit einer Breite von 2 m; Während der Brutperiode Ausbildung 

einer heterogenen und lückigen Vegetationsstruktur. Vermeidung einer Vergrasung bzw. Entwicklung einer ho-

mogenen hochwüchsigen Blühfläche ohne besondere Strukturen. 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Offenlandbereiche, die durch Anlage von Blühflächen/Blühstreifen aufgewertet werden können; Keine Gehölze 

im Umfeld (mind. 100m). Im Umfeld der Maßnahmenflächen befinden sich Flächen die als Nahrungshabitat 

dienen (extensiv genutztes Grünland, blütenreiche Wiesen- und Feldraine). Anlage der Blühfläche angrenzend 

an Graswege unbedenklich; die Anlage angrenzend an häufig frequentierte (befestigte) Wirtschaftswege ist 

auszuschließen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Intensiv ackerbaulich genutzte Fläche.  

Zielkonzeption der Maßnahme 

Herzustellende Funktionen sind der Ausgleich von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Feldlerche, die im 

Rahmen des Bauvorhabens zerstört werden. Die Maßnahme ist geeignet, die ökologische Funktionsfähigkeit im 
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räumlichen Zusammenhang zu erhalten. Aufwertung der Flächen und angrenzender Offenlandbereiche mit dem 

Ziel, dass sich 3 zusätzliche Feldlerchenreviere etablieren können. Im Rahmen der Maßnahme E4CEF wird der 

Funktionsverlust von 8 weiteren Revieren trassenfern ausgeglichen (HLG; Domäne Schafhof). Gleichzeitig wird 

der Verlust von Säumen und Ruderalfluren, welche der Feldlerche und weiteren Vogelarten als 

(Teil)Lebensraum dienen, ausgeglichen. Neben Vögeln profitieren auch zahlreiche Wirbellose und Kleinsäuger 

(indirekt auch Prädatoren, durch erhöhtes Nahrungsangebot) von der Extensivierung der Grünlandbereiche. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt B8, B14, L2, T3 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für:  

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: Feldlerche (Alauda arvensis) 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Als vorgezogene Maßnahme wird die Maßnahme A12CEF nach den Maßgaben der Staatlichen Vogelschutzwar-

te für Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland umgesetzt (VSW & PNL 2010). 

Dabei ist ein Mindestabstand von 100 m zu den nächstgelegenen Gehölzen einzuhalten. Nach den Vorgaben 

der Studie zur Umsetzung des Kompensationsbedarfes der Feldlerche in Hessen müssen die Blühflä-

chen/Blühstreifen zudem über 200 m voneinander entfernt liegen. Bei der Anlage der Blühflächen/Blühstreifen 

sind einheimische standortangepasste Kultur- und Wildpflanzen zu verwenden (z. B. Margerite, Färberkamille, 

Natternkopf, Flockenblume). Um möglichst lockere und lichtdurchlässige Bestände mit Rohbodenstellen zu er-

halten, ist auf eine lückige Ausbringung des Saatgutes zu achten (ca. 70 % Bodenbedeckung). Angrenzend an 

die eingesäte Fläche ist eine 2 m breite Schwarzbrache ohne Einsaat anzulegen. 

Die anzulegende Blühfläche besitzt eine Kantenlänge von ca. 140x80m und eine Fläche von 1,11 ha. Die Flä-

chengröße ist im Zusammenhang mit den umgebenden Vegetationsstrukturen geeignet, den Verlust von drei 

Feldlerchenrevieren zu kompensieren. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 1,11 ha 

Zielbiotop: 09.150 1,11 ha Ausgangsbiotop: 11.191 1,11 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Grunderwerb erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Entwicklung der Blühflächen erfolgt nach den Maßgaben der Staatlichen Vogelschutzwarte für Hessen, 

Rheinland-Pfalz und Saarland (VSW & PNL 2010). 

Die Blühflächen sind je nach Bedarf alle drei bis fünf Jahre umzubrechen und neu anzusäen. Durch eine Bear-

beitung der Flächen möglichst ab Ende August außerhalb der Brutzeit vom 15.März bis 31.August werden Be-

schädigungen von späten Gelegen oder Jungvögeln vermieden. 
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Angrenzend an die eingesäten Flächen ist eine 2 m breite Schwarzbrache durch jährliches Umpflügen zu erhal-

ten. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Im Rahmen einer Funktionskontrolle wird geprüft, ob die Blühflächen im Umfang der dinglichen Sicherung um-

gesetzt wurden. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die konkrete Umsetzung ist im Rahmen der zu erstellenden Ausführungsplanung mit der Oberen Naturschutz-

behörde abzustimmen. 
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Bezeichnung der Maßnahme 

Nistkästen für Feldsperlinge 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.1 Blatt-Nr.: 1         sowie 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.: 14-15 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahme findet in den Landwirtschaftsflächen südlich und südwestlich des Setzebachtals Anwendung. 

Die potenziellen Standorte der Nistkästen sind den Lageplänen der landschaftspflegerischen Maßnahmen zu 

entnehmen. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

T3 Landwirtschaftsflächen westlich und südlich von Kaufungen (einschließlich Setzebachtal).  

Verlust eines Reviers des Feldsperlings (Erhaltungszustand in Hessen Ăungünstig-unzureichendñ). 

Der aufgef¿hrte Konflikt ist Bestandteil des ĂSammelkonfliktesñ T3, der die faunistischen Konflikte im Bereich 

der Landwirtschaftsflächen westlich und südlich von Kaufungen (einschließlich Setzebachtal) beinhaltet. Neben 

dem Feldsperling wird auch die Betroffenheit weiterer Vogelarten sowie von Fledermäusen in diesem Konflikt 

beschrieben. 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

notwendige Strukturen 

Gehölze, an denen Nistkästen für Höhlenbrüter angebracht werden können. 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Landwirtschaftlich genutztes Umfeld von Siedlungen. Typische Brutplätze sind unter anderem Feldgehölze, 

Windschutzstreifen und Hecken, Obst- und Kleingärten sowie der Baumbestand um Einzelhöfe. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Landwirtschaftlich genutzte Flächen südlich und südwestlich des Setzebachtals. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Schaffung von Brutplätzen für Feldsperlinge als CEF-Maßnahme vor Beginn der Bauarbeiten. Die Funktionsfä-

higkeit der Nistkästen ist für einen Zeitraum von 20 Jahren zu gewährleisten. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt T3 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für:  

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: Feldsperling (Passer montanus) 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für:  
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   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Insgesamt werden 5 Nistkästen für Feldsperlinge installiert (spätestens bis Anfang September vor Beginn der 

Baufeldräumung). Die potenziellen Standorte der Nistkästen sind den Lageplänen der landschaftspflegerischen 

Maßnahmen zu entnehmen. 

Die Maßnahme ist unmittelbar wirksam. Da Feldsperlinge Nisthöhlen sehr gut annehmen, ist eine Besiedlung 

bereits in der ersten Brutsaison nach Installation der Nisthöhlen zu erwarten.  

Die Funktionsfähigkeit der Nistkästen ist für einen Zeitraum von 20 Jahren zu gewährleisten. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 5 Stk. 

Zielbiotop:  - Ausgangsbiotop:  - 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten: 

 vor Beginn des genannten Eingriffs an dieser Stelle 

 Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

-- 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Nisthöhlen sind jährlich auf Funktionsfähigkeit zu prüfen sowie ggf. zu reinigen und Instand zu setzen.  

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Die Nisthöhlen sind jährlich auf Funktionsfähigkeit zu prüfen sowie ggf. zu reinigen und Instand zu setzen. 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Die potenziellen Standorte der Nistkästen sind den Lageplänen der landschaftspflegerischen Maßnahmen dem 

Maßnahmenübersichtsplan zu entnehmen. Die genauen Standorte werden im Rahmen der Ausführungspla-

nung in Abstimmung mit der Oberen Naturschutzbehörde festgelegt. 
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Bezeichnung der Maßnahme 

Anlage einer Streuobstwiese 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.1 Blatt-Nr.:15 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahmenfläche befindet sich zwischen Ahlgraben und Setzebach südlich von Kaufungen und der neuen 

Trassenführung. 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

B7 Verlust von Streuobstwiesen 

B10 Verlust von strukturreichen Gärten 

Verlust von (Teil)Lebensraum von Vögeln, Kleinsäugern und Wirbellosen. Verlust von Jagdlebensraum von Eu-

len (Steinkauz etc.) und Fledermäusen. 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

Lage im räumlichen Zusammenhang der betroffenen Streuobstwiesen (innerhalb des Planungsraumes). Grün-

landbestände ohne vorhandenen Gehölzbestand. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Auf der Maßnahmenfläche befindet sich intensiv genutztes Grünland. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Die Entwicklung von Streuobstwiesen kompensiert den Verlust von Streuobstwiesen und strukturreichen Gär-

ten. Dadurch erfolgt eine Aufwertung von Lebensräumen für Vögel (pot. Höhlenbäume, Jagdhabitate etc.), 

Kleinsäuger (Bilche, Mäuse etc.) sowie zahlreiche Wirbellose. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt B7, B10 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für:  

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 
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Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Entwicklung je nach Standortausprägung von artenreichen frischen bis feuchten Glatthaferwiesen. Der Streu-

obstbestand ist unter Verwendung von Hochstämmen regionaltypischer Sorten anzulegen. Alte, erhaltenswerte 

Obstsorten in Hessen sind u. a. Heuchelheimer Schneeapfel, Körler Edelapfel, Ditzels Rosenapfel, Gacksapfel, 

Kloppenheimer Streifling, Ausbacher Roter, Dorheimer Streifling und Metzenette. Alternativ können in Abstim-

mung mit der Oberen Naturschutzbehörde auch Wildobstbäumen (Holzapfel, Wildbirne, Wildkirsche) gepflanzt 

werden. Pflegeschnitte können bei der Verwendung von Wildobstbäumen entfallen. 

Die Pflanzung erfolgt gemäß DIN 18916. Der Pflanzabstand beträgt ca. 15 m (ca. 1 Baum auf 200 m²). 

Pflanzqualität: 2x verpflanzt, Hochstämme, Stammumfang 10-12 cm 

Die umgebenden Grünlandbereiche sind zu extensivieren. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 0,85 ha 

Zielbiotop: 03.130 0,85 ha Ausgangsbiotop: 06.320 0,85 ha 

Hinweise zur landschaftspflegerischen Bausauführung / Zeitliche Zuordnung 

 Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 

 Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Hinweise zur Verwaltung erworbener Liegenschaften für landschaftspflegerische Maßnahmen 

Grunderwerb erforderlich. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Anwuchskontrolle, ggf. Ersatz ausgefallener Obstbäume, Fertigstellungs- und Entwicklungspflege während der 

ersten 3 Jahre. Entfernen der Verankerung, sobald Bäume genügend standfest. Jährliche Kontrolle mit be-

darfsweisem Erhaltungsschnitt. Die Stämme sind gegen Wild- / Viehverbiss zu schützen. Im Bereich des Ex-

tensivgrünlandes sind keine Pflanzenschutzmittel einzusetzen. 

Die Wiese ist 1-2x im Jahr zu mähen, wobei die frühe Mahd ab Mitte Juni, eine zweite Mahd ab Au-

gust/September erfolgen soll. Das Mahdgut ist nach 1 bis 3 Tagen abzutransportieren; von einer weiteren Flä-

chenbearbeitung ist abzusehen; das Mahdgut ist nach Möglichkeit einer landwirtschaftlichen Nutzung zuzufüh-

ren. Alternativ können die Flächen auch als Extensivweide genutzt werden. Die Beweidung kann als Standwei-

de mit Rindern, Pferden und / oder Schafen mit einer maximalen Beweidungsdichte von 1,0 GV / ha durchge-

führt werden. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

-- 

Weitere Hinweise für die Ausführungsplanung 

Eine detaillierte Ausarbeitung der Planung (Auswahl der Sorten etc.) erfolgt im Rahmen der Ausführungspla-

nung. 
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Bezeichnung der Maßnahme 

Wiederherstellung der Durchgängigkeit eines naturnahen Mittel-

gebirgsbaches 

Maßnahmentyp 

V = Vermeidungsmaßnahme 

A = Ausgleichsmaßnahme 

E = Ersatzmaßnahme 

G = Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH = Maßnahme zur Schadensbegrenzung/  

  Maßnahme zur Kohärenzsicherung 

  (Natura 2000) 

CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

FCS = Maßnahme zur Sicherung eines 

  günstigen Erhaltungszustandes 

VER =Vermeidung einer erheblichen Störung 

ASB = Artenschutz 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.:9.2.2 Blatt-Nr.:1 

Lage der Maßnahme 

Östlicher Arm des Setzebaches innerhalb des Stiftswaldes nördlich des Belgerkopfes (südlich der geplanten 

Talbrücke Dautenbach bei Bau-km 5+300). 

Begründung der Maßnahme 

Konflikt 

OW2 Bau- und anlagebedingte Beeinträchtigung von Fließgewässern und ihrer angrenzenden Funktionsbe-

reiche (Auen, Niederungen, Uferbereiche) durch Errichtung von Brückenpfeilern (Losse, Setzebach und 

Dautenbach) sowie Gewässerverlegung (Diebachsgraben, Leimerbach, Tiefenbach sowie fünf namen-

lose Bäche und ein Graben im Stiftswald Kaufungen) 

OW3 Beeinträchtigung von Fließgewässern (Losse, Diebachsgraben, Leimerbach, Setzebach, Dautenbach, 

Tiefenbach sowie drei namenlose Bäche im Stiftswald Kaufungen) durch bau- und betriebsbedingte 

Schadstoffeinträge, insbesondere durch erhöhte Salzfrachten im Winterhalbjahr 

B11 Beeinträchtigung von Fließgewässern durch Verbau bzw. Verlegung 

B14 Beeinträchtigung durch Schadstoffeinträge 

(B = Biotope/Pflanzen, T = Tiere, L = Landschaftsbild/Erholungswert, Bo = Boden, W = Wasser, K = Klima/Luft) 

 

notwendige Strukturen 

-- 

Anforderungen an die Lage bzw. den Standort 

-- 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Insgesamt werden drei bestehende Rohrdurchlässe durch Kastendurchlässe ersetzt, die im Folgenden kurz be-

schrieben werden: 

1) Doppelrohrdurchlass im Bereich der Setzebachquerung durch einen Forstweg; bestehend aus zwei überei-
nander angeordneten Stahlbetonrohren (DN 400 bzw. DN 500). Durch den Doppelrohrdurchlass entsteht 
konstruktionsbedingt ein Absturz von ca. 1 m Höhe, der die ökologische Durchgängigkeit des Gewässers 
stark beeinträchtigt (das untere Rohr mündet unterhalb des Weges auf Höhe der Gewässersohle, das obe-
re ca. 1 m über der Bachsohle und wird durch eine Natursteinmauer gestützt). Oberhalb des Doppelrohr-
durchlasses befindet sich ein Sohlabsturz, der im Zuge der Maßnahmenumsetzung ebenfalls entfernt wird 
(Abt. 84A1). 

2) Rohrdurchlass an einem Rückeweg südöstlich der Maßnahmen A16.2 (Abt. 84A1). 

3) Rohrdurchlass am Fahrweg  im Südteil des östlichen Gewässerarmes des Setzebaches (Südostrand der 
Maßnahme A16.2). 
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Zielkonzeption der Maßnahme 

Ziel der Maßnahme ist die Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit des Gewässers für gewässer-

lebende Organismen im genannten Abschnitt des Setzebaches. Hierzu zählen insbesondere der Feuersala-

mander sowie Insektenlarven (u. a. von Steinfliege, Eintagsfliege etc.) und weitere in Mittelgebirgsbächen le-

bende Arthropoden. 

Die Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit wird durch den Austausch der vorhandenen Rohr-

durchlässe durch Kastendurchlässe erreicht. Um ein starkes Gefälle und eine damit einhergehende erhöhte 

Strömungsgeschwindigkeit (mit der Folge einer verminderten ökologischen Durchgängigkeit) zu vermeiden, ist 

eine Anpassung des Bachlaufes ober- und unterhalb des Durchlassbauwerkes 1 auf jeweils ca. 15 m Länge er-

forderlich. Bei den beiden anderen Durchlässen ist eine Anpassung des Bachlaufes nicht erforderlich. 

Durch den Einbau von Durchlässen mit Bermen wird zudem auch Kleinsäugern, Amphibien und landlebenden 

Arthropoden eine gewässernahe Querung der Forstwege bzw. Wanderung entlang des Gewässers ermöglicht. 

Das Sohlsubstrat im Bereich des Durchlasses besteht aus unklassiertem, autochthonem Material. 

Die Umsetzung der genannten Zielkonzeption führt insbesondere in Verbindung mit Maßnahme A16.1CEF und 

16.2 zu einer deutlichen Aufwertung des Setzebaches. 

   Vermeidung 

   Ausgleich für Konflikt  OW2, OW3, B11, B14 

   Ersatz für Konflikt  

   Schadensbegrenzungsmaßnahme für: 

   Kohärenzsicherungsmaßnahme für: 

   CEF-Maßnahme für: 

   artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme (§ 44 Abs.1 Nr.1, Nr.2 und Nr.3 BNatSchG) für: 

   FCS-Maßnahme für: 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

1.: Der vorhandene Doppelrohrdurchlass wird vollständig entfernt und durch einen Kastendurchlass mit LW 150 

cm und LH 100 cm ersetzt. Es erfolgt der Einbau eines Kastendurchlasses mit Bermen (0,50 m) entsprechend 

dem Merkblatt zum Amphibienschutz an Straßen (MAmS 2000) bzw. dem Merkblatt zur Anlage von Querungs-

hilfen für Tiere und zur Vernetzung von Lebensräumen an Straßen (MAQ 2008 / Entwurf 2017) mit der Möglich-

keit, natürliches Sohlsubstrat einzubauen. 

Ober- und unterhalb des Durchlasses erfolgt eine Anpassung des Gerinnes auf einer Länge von jeweils ca. 

15 m. Hiermit ist eine Aufhöhung (unterhalb des Durchlasses) bzw. Absenkung (oberhalb des Durchlasses) der 

Gewässersohle verbunden. 

Die Lage der Bauarbeitsflächen sowie weitere Details der technischen Planung sind dem Lageplan und den 

Prinzipskizzen zu entnehmen. 

2. und 3.: Die vorhandenen Rohrdurchlässe werden vollständig entfernt. Es erfolgt der Einbau von Kastendurch-

lässen mit LW 150 cm und LH 100 cm analog zu Durchlassbauwerk 1 (siehe Prinzipschnitt 2). 

Bei allen Durchlassbauwerken erfolgt der Einbau von natürlichem, unklassiertem Sohlsubstrat. Hierzu kann am 

Standort vorhandenes Substrat genutzt werden. 

Der Forstwege dienen als Baustellenzufahrt und ist ggf. bauzeitlich zu befestigen. Die Forstwege sind nach 

Einbau der Durchlassbauwerke wiederherzustellen, so dass eine forstliche Nutzung uneingeschränkt erfolgen 

kann (Befahren mit Schleppern u. a. schweren Forstmaschinen). 
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Beschreibung der Maßnahme (Lageplan) 
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